Hirſchberg, Dienftag den 27. Juli 
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Unſer Herr Finanzminiſter, welcher noch kürzlich die F i⸗ 
nanzlage Preußens in den düſterſten Farben malte, hat 
, 1 lach ſeinen verunglückten Steuervorlagen die Anſchauungen 
Hlößlich geändert, und ſchildert, von einem Extrem in's andere 
% fallend, nun die preußiſchen Finanzen wahrhaft roſenfarben. 
6 Dadurch wird allerdings das Vertrauen nicht befördert 
Sal und die Verwirrung in den Anſichten über unſere finanziellen 
0 formen vermehrt. Man erwartet dieſelben einerſeits von 
ö er Compromiß, welcher im nächſten Landtage zwiſchen den 
m Liberalen und Conſervativen in Scene geſetzt werden ſoll, 
Oba dem die Erſteren nicht die „indirekten“ Steuern unbe⸗ 
Obel dingt verwerfen, und die Conſervativen ihr ſtarres Feſthalten 
y ga am Princip der „indirekten“ Beſteuerung aufgeben ſollen. 
. da nun andererſeits ein Zuſtandekommen dieſes Compromiſſes 
fand fark bezweifelt wird, ſo dürften wir einer ſehr intereſſanten 
te andtagsſeſſion mit heftigen Debatten, die hoffentlich nicht zu 
gag geſponnen werden, entgegenſehen. Das Mühler’- 
I Unterrichtsgeſetz durch den Druck zul veröffent⸗ 
' lihen, wurde aufgegegeben, und wegen der uns ja ſchon zuge: 
cherten, Veröffentlichung der Eulenburg'ſchen Kreis⸗ und 
i eneindeordnung ſcheint es — beim Alten zu bleiben. 
a N Eſens in Dftfriesland werden aus der am 21. Juli 
m duſelbſt abgehaltenen Bezirksſynode bedauerliche Vorgänge 
5 1 e Die Zeitung für Norddeutſchland meint über den 
| 15 en daß „die Errichtung von Ketzergerichten 
bon teactionären Geiſtlichen nicht zu dulden ſei und 
rüber wohl keine Meinungsverſchiedenheit herrſchen könne.“ 
N Mens tagte nämlich die Bezirks⸗ Synode in Gegen⸗ 
| 115 des General » Superintendenten Goffel von Aurich 
ö 100 unter Vorſitz des Superintendenten Thalheim. Von 
N Den elsſchußmülgliedern (Paſtor Janſſen und Landwirth 
1 Et er) war beantragt worden, Mitglieder, welche dem 
161 ſoteſtantenvereine angehören, für ſynodalun⸗ 
| 10 Aha zu erklären. Die beiden weltlichen Mitglieder der 
LE later wehe Eſens, Kfm. R. M. Andreeſen und Guts⸗ 
* Baer VB. Schnedermann, gehörten nämlich dem Serimer 
Inieftantenpereine an, wie überhaupt die überwiegende Majo⸗ 
10 2% Kirchenvorſtandes zu Eſens. Der Paſtor Budde 
Nr terhold erklärte: falls die Mitglieder des Proteſtanten⸗ 
ereins als Mit 
Unger im Saale 0 
Zulaſſung fol 


sh 


leiben werde und ſuchte feinen Proteft gegen 
cher Perſonen mit mehreren Bibelſprüchen, 


lieder zugelaſſen würden, er keine Minute 


Ueberſicht. 


worin gegen die Gemeinſchaft mit Ketzern die Rede 
iſt, zu begründen. In ſehr würdiger Weiſe erklärte darauf 
Herr Schnedermann, daß, wenn der Herr Paſtor ſich auf ſein 
„Gewiſſen“ berufe, — derſelbe machte bereits Miene, den 
Saal zu verlaſſen — auch er das Recht dazu babe und den 
Männern, welche die Pflicht hätten, den Frieden und 
die Liebe zu verkünden, vom evangeliſchen und chriſt⸗ 
lichen Standpunkte aus nicht das Recht zu erkennen, über 
den Glauben anderer zu Gericht zu ſitzen u. ſ. w. Trotzdem 
wurde der Antrag auf Ausſchluß der Mitglieder 
des Proteſtantenvereins mit 17 gegen 13 Stimk 
men angenommen. \ 

Das Domkapitel zu Linz hat an den Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich eine Dankadreſſe wegen der Begnadigung des Biſchofs 
Rudigier gerichtet. Der Clerus ergreift jede Gelegenheit, um 
dem Kaiſer begreiflich zu machen, daß man zwiſchen ihm und 
ſeiner Regierung einen Unterſchied mache. Bei dem von uns 
bereits erwähnten großen Meeting zu Chotzen, an welchem 
25,000 Perſonen theilnahmen, hielt ein Herr Vilimeck eine 
Rede, der wir nur Nachfolgendes entlehnen, um unſern ge⸗ 
ſchätzten Leſern zu zeigen, wie exaltirt und unverſöhnlich die 
Czechen in Böhmen ſind. Nachdem der Redner ein trauriges 
Bild von der immer mehr und mehr um ſich greifenden Ver⸗ 
armung Tauſender von Grund⸗ und Fabrikbeſitzern, Handel⸗ 
und Gewerbetreibenden entworfen hatte und die Urſachen in 
der „Ueberbürdung mit Steuern“ dargelegt hatte, 
ſprach er weiter: „Daß bei uns der Wohlſtand von Tag zu 
Tag in abſchreckender Weile abnehme, liefert uns jeder Tag 
Beiſpiele — in Fülle. Das Amtsblatt der „Prager Ztg.“ 
bringt jeden Tag volle Spalten von Wohlſtandsſkizzen — ur: 
zählige Exekutionen. Ja, es iſt bereits ſo weit gediehen, daß 
man Grundbeſitzer wegen ein paar Kreuzer rückſtändiger Steuern 
exequirt, und daß man denſelben das letzte Bett verkauft. 
(Rufe: Sie ſollen uns auch noch die Haut abziehen!) — Wozu, 
fragt gewiß ein Jeder, verwendet die Regierung dieſe unge⸗ 
heuren Steuern? Vielleicht zur Hebung der Landwirthſchaft, 
der Gewerbe, des Handels und der Induſtrie, zur Hebung des 
materiellen Wohlſtandes ihrer Bürger? (Lang anhaltendes 
Gelächter.) Wer das wähnen würde, der wäre auf dem Holz⸗ 
wege. (Wir wiſſen es ſchon.) Der ungeheure Apparat des 
ſtehenden Heeres verſchlingt den größten Theil davon. Wel. 

chen Nutzen bringt das Heer den Steuerzahlern? (Keinen.) 
(Jahrgang 57 Nr. 86.) 
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Ja nicht nur gar keinen, ſondern es | j 
dem Wohlſtande der Völter. Ueber 270,000 ſtarke, gelang 
junge Männer werden der Volksarbeit entzogen, ver 
die Zeit in Nichtsthun, entwöhnen die Arbeit und fallen dann 
dem Volke zur Laſt. Wozu dieſe ungeheure bewaffnete Macht? 
Zur Prüfung der Wänzl⸗Gewebre an dem unbewaffneten, 
wehrloſen Volke, wie jüngſt in Brünn etwa? (Lang anhal⸗ 
tender Beifall.) In moraliſcher Beziehung wirkt das Militär⸗ 
weſen auf die Mannſchaft ſehr verderbend. Nehmen wir die 
ſtatiſtiſchen Ausweiſe der Mortalitätstabellen. Von 10,000 
ſterben beim Militär 280 jährlich, wogegen im Civilſtande auf 
dieſelbe Altersklaſſe von 20 — 30 Jahren nur 66 Todesfälle 
vorkommen (große Bewegung); in der preußiſchen Armee be⸗ 
trägt die Sterblichkeitsziffer 70. Ich hoffe den Beweis geliefert 
zu haben, daß die ſtehenden Heere die Haupturſache des ab⸗ 
nehmenden Wohlſtandes ſind.“ — In dieſer Weiſe ge es 
nun fort, am Schluß folgte natürlich ein ungeheurer Beifalls⸗ 
ſturm und die Slavarufe für die böhmiſche Krone wollten kein 
Ende nehmen. 0 
Angeſichts der dauernden Unruhen in Spanien hat der 
ü brach. Serrano das Sicherheitsgeſetz in Anwendung ge⸗ 
racht. 


Deut ſch ei an d. 


Preußen. d 
Die Aufhebung der Mahl⸗ und Schlachtſteuer zunächſt in 


den Städten unter 30,000 Einwohnern ſoll die Regierung, wie 
der „Poſ. Z.“ von hier geſchrieben wird, nicht aus dem Auge 
laſſen wollen. Sie hat wenigſtens neuerdings wiederum, wie 
ies im Jahre 1862 bereits geſchehen war, eine ſpezielle Nach⸗ 
weiſung der Brutto⸗Exträge, der Erhebungskoſten und der 
Ueberſchüſſe bei der Mahl: und Schlachtſteuer eingefordert, um 
feſtſtellen zu können, welcher Netto⸗Ertrag den Kopf der Ber 
völkerung im Jahre 1868 in den einzelnen Städten der Mo⸗ 
narchie getroffen hat. Daß dieſer Ertrag ſehr verſchieden, je 
ach der größeren oder geringeren Sicherheit der Umwehrung 
er betreffenden Städte und der dadurch mehr oder weniger 
enöthigten Menge von Aufſichtskräſten, ausfallen wird, liegt 
auf der Hand, jedenfalls dürfte davon wohl aber ein beſtimm⸗ 
er Durchſchnittsſatz, nach dem die an Stelle der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer einzuführende Klaſſenſteuer, — abgeſehen von 
den ſonſtigen Modalitäten — zu bemeſſen ſein wird, ange⸗ 
nommen werden. 

Der hieſige Magiſtrat hat, wie mehrere Blätter melden, 
am Sonnabend beſchloſſen, Schiedsgerichte zur Entſcheidung 
der Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 

auf Grund der Gewerbeordnung einzurichten. Dieſelben ſollen 
ſich aus beiden Theilen zur Hälfte zuſammenſetzen. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden ſowohl die Vorſitzenden, wie die eigentlichen 
Richter, die gewiſſermaßen als Schöffenrichter zu fungiren 
: Buben durch die Stadtverordneten⸗Verſammlung gewählt 
werden. 15 
Es iſt nunmehr Beſtimmung getroffen worden, zu welchen 
Terminen die Rekruten für das Jahr 1869 — 70 bei den ein⸗ 
a Truppentheilen eingeſtellt werden ſollen. Das „Militär: 
Re ochenblakt“ iſt in den Stand geſetzt, in dieſer Beziehung 
Nachſtehendes mitzutheilen: Die Rekruten⸗Einſtellung iſt bei 
der Kavallerie und reitenden Artillerie für die Mitte Oktober, 
hei den Gardetruppen Miese den 3. November, für die 
Sinientruppen zu Fuß Mitte Dezember in Ausſicht genommen. 

Wie die „Hild. Allg. Ztg.“ erfährt, ſind jetzt den Findern 

des Hildesheimer Silberfundes beſtimmte Abfindungsſümmen 
in Ausſicht geſtellt, für deren Auszahlung nur noch die Aller: 
chſte Genehmigung erforderlich iſt. Darnach erhält der 
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kusketiere 25 Thlr. Den beiden erſteren iſt 


0 uk den Fall ihrer Befähigung eine gute Civilver 
* 


usſicht geſtellt. 2 
Berlin, 25. Juli. Die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt von at 

läſſiger Seite, daß die von ihr gerügte (und auch im „ 

und andern Blättern aufgenommene) Verſpätung des fahr 
planmäßig 11 Uhr 55 Minuten Abends hier eintreffenden I 
ſonenzuges (Nr. 6) der königlich Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen ER 
ſenbahn am 18. d. M. lediglich durch das Zuſammentreſſ z 
ufälliger äußerer Umſtände herbeigeführt wurde. Der Ay 
5 Erkner nicht paſſiren können, weil ein Geleiſe mit end) 
Kohlenzuge beſetzt geweſen ſei und ein anderes für den h 
Berlin kommenden Courierzug frei gehalten werden muß J 
Der Aufenthalt im Bahnbore zu Berlin, vor dem Empfang d 
gebäude, ſei dadurch veranlaßt worden, daß die Züge der d 
niglichen Oſtbahn, welche bekanntlich Beſitzexin des Bahnhof g 
iſt, den Vorrang vor denjenigen der Niederſchleſiſch⸗Märfichg q 
Eiſenbahn haben. Es wird uns zugleich verſichert, daß 0 0 
Bevorzugung der Extrazüge vor den fahrplanmäßigen ah 
beſteht. Indem wir von dieſen Mittheilungen Akt neh g 
wollen wir gern anerkennen, daß in neueſter Zeit die kön d 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn bemüht 1 0 


€ 
Es gilt das namentlich von der beliebten Cintihtlifh 
der ſechs wöchentlichen Retourbillets nach Badeſtationen Mh 
ſchleſiſchen Gebirges und von den umfaſſenden, mit J. U 1 
d. J. in's Leben getretenen Erleichterung n und Erweiterung g 
des Retourbillet⸗Verkehrs überhaupt. 1 
Der Afrika ⸗Reiſende Rohlfs will heute Ems verlaſſen ui 
wieder nach Kreuznach zur Fortſetzung feiner Kur zurückgeheh p 
Die Geſchenke für den Sultan von Bornu, welche Gerh, ol 
im Auftrage des Königs nach Tripolis bringen ſollte, um 
dort durch neue Einkäufe zu vervollſtändigen und für ill 
Weitertransport durch die Wüſte zu dem Negerfürſten Sub 
zu tragen, befinden ſich jetzt bereits auf dem Wege und 
weilen zur Zeit auf der erſten Oaſe der Wüſte Sahara. I 
liegt der Zug feſt, weil durch einen räuberifchen Ueberfall! 
auf der zweiten Oaſe bisher wohnenden Araber gefange 
geführt worden ſind und die Karawane dort nicht Gelege 
findet, ihre Vorräthe zu ergänzen. Sie wird auf der el 
Daſe bis zum September verweilen müſſen, wo die große 
Karawanen ihre Züge durch die Wüſte antreten, die ſich I 
ausſichtlich fo ſtark verproviantiren werden, um auch, a 
neue Nahrungsmittel in der zweiten Oaſe vorzufinden, ihr d n 
zu erreichen. Ueberdies iſt es auch gefährlich, in kleinem 
die Wüſte zu durchziehen, da ein Ueberfall durch die räubeh 
ſchen Araber nicht zu den ſeltenen a gehört. Nur ge 
größerer Vereinigung iſt man ziemlich jiher. Es war Gall u 
ohlfs nicht möglich, ſeinen früheren Diener, welcher für e 
Transportirung der königlichen Geſchenke beſtimmt war, a a0 
zufinden, und es kam daher das Anerbieten des Dr. Nachtſhan ae 
welcher bereits ungefähr 6 Jahre in Tunis lebte und el 
vorzüglichen Ruf hat, ſehr gelegen, die Geſchenke des Ku 
an den Sultan von Bornu zu überbringen. Nohlfs verſchg 
ſich der Zuſtimmung des preußiſchen Ministeriums bier if 
übertrug dem Dr. Nachtigall die Führung der königlichen 
rawane. Dr. Nachtigall will ſich nach Ausführung ſeines ue 
trages ſüdöſtlich wenden, um dort die Küſte zum Rückzug 
gere. Bisher iſt noch kein Europäer auf dieſer 
gereiſt. a i 
Dem Vernehmen nach ſoll in Zukunft keine Staatsgar 
für neue Eiſenbahnbauten in Indien gegeben werden, dage 
würde der Staat die neuen Bahnſtrecken auf eigene N 


und unter eigener Oberaufſicht anlegen. 5 
Die bereits früher berührte Frage der Neuerrichtung e 

Huſaren⸗Regiments im ſächſiſchen Bundes Armee⸗ Corps, 

nach der „M. Z.“ ihren definitiven Abſchluß gefunden, 


* 
5 usketier, der auf den Fund den erſten Schlag führte, 1000 
8 Thlr. der die Aufſicht führende Sergeant 500 r a mit 
ü ſende Unteroffiziere je 200 Thlr. und jeder der mitarbei⸗ 
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nt wird von Anfang nächſten Jahres an gebildet, der⸗ 
daß man die kleineren Mannſchaften aus den übrigen 
erie⸗Abtheilungen herauszieht; die gewählte Uniform iſt 
| au mit weißer oder Silberſchnur⸗Auszeichnung, Taſche mit 
dem königlichen Namenszug J. R. und Kalpak mit rothem 


Der „Ulmer Schnellpoſt“ entnehmen wir Folgendes: Der 
U benlralvorſtand des „Allgemeinen Vereins für Volksbildung 
atreſſ und für Verbeſſerung des Frauenloſes“ in Stuttgart hat ſich 
er A bor Kurzem an eine Anzahl Deutſcher Univerfitäten mit der 
eind Anfrage gewendet, ob event. unter welchen Bedingungen Da: 
en a men an den akademiſchen Vorleſungen Theil nehmen können? 
muß Bis jetzt hat der Centralvorſtand nur von dem Protectorate 
Aang der Univerfität Königsberg die Mittheilung erhalten, daß nach 
der den daſelbſt gültigen Beſtimmungen der Theilnahme von den 
Abe akademischen Lehrvorträgen kein prinzipielles Hinderniß entge⸗ 
eich Alte indem nach § 107, Ziff. 4 der dortigen Univerfitäts- 
15 f ‚Statuten zum Hören von Vorleſungen alle Diejenigen berech⸗ 
i it ſeien, „welche eine von der Zuſtimmung des Protectors 
chu abhängige beſondere Erlaubniß dazu von dem betheiligten aka⸗ 
kö demiſchen Lehrer erhalten haben“, wobei freilich „derjenige 
ih ad geiftiger Bildung“ vorausgeſetzt werden müſſe, den 
deen Studirende haben ſollen.“ Die Univerſitäten Breslau, Frei⸗ 
Ich burg, München, Prag und Würzburg halten eine durch die 
15 i betreffenden Cultusminiſterien vorzunehmende vorherige Aende⸗ 
Nl kung der Univerſitätsſtatuten für nothwendig, bevor Damen 
unge e werden könne, Vorleſungen zu beſuchen; von anderen 

„ Aniverfititen iſt bis jetzt eine Antwort noch nicht eingegangen. 
i Die Eiſenhüttenwerke im Regierungs- Bezirk Trier haben, 
die „N. Pr. Ztg.“ meldet, die Arbeiterzahl und die Ber 
böftätten vermehren müſſen, um die an ſie ergangenen 
ſlräge rechtzeitig effectuiren zu können. Das Eiſenhuͤtten⸗ 
duk zu Neubach, Kreis Saarbrücken. hat die Zahl ſeiner Ar⸗ 
ler allein um 300 vermehrt. 


Dresden, 24. Juli. Das „Dresdner Journal“ erklärt 

Nachrichten mehrerer Blätter, wonach die Errichtung eines 

Juen ſächhiſchen Huſarenregiments bevorſtehe, und die Artillerie 

ehe in Ninmtticen Bundesarmeekorps vermehrt werden folle, für 
08, 


era grundl 
A ‚Defterreid. 
Dien, 23. Julf. Der Budgetausſchuß der Delegation des 
ichsrathes bewilligte die geheimen Ausgaben des Miniſte⸗ 
ums der auswärtigen Angelegenheiten in derſelben Höhe, wie 
Vergangenent Jahre und verwarf die beantragte Herabſetzung 
x dulage für den Botſchafter in Paris. Ferner wurden ab- 


Heute Vormittag 10 Uhr fand die Be⸗ 

115 1 der deutſchen Journaliſten durch den Präſidenten des 

Urnaliiten-Vereins „Concordia“, Dr. Mittelsböfer, Namens 
Ueber ſtatt. Auf die Anſprache deſſelben erwiederte der 

N nut des Ausſchuſſes des Journaliſtentages Kletke: Mit 

(ben ab Wiens als vierten Vorort kennzeichneten die deut⸗ 

h geurnaliften den Wunſch, den öſterreichiſchen Kollegen 
ce dunſezung der politiſchen Grenzen zum gemeinſamen 
ie einer freien Preſſe die Bruderhand zu reichen. 
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: N a al BI u 
Paris, 23. Juli. Clement Duvernois veröffentlicht | 
heute im „Peuple Francais“ wieder einen Artikel, der, vom 9 
Kaiſer inſpirirt, mit deſſen eigenſten Worten ſchließt: „Die Free 
heit iſt nicht möglich ohne eine geachtete Regierung, und es 
giebt keine geachtete Regierung ohne Glanz.“ Und dann: | 
„Weil die politiſche Freiheit blos die Bürgſchaft aller anderen 
Rechte und nur dann dauernd iſt, wenn ſie dem Fortſchritte 
dient, ſo erſcheint ſie bald als unnütz, wenn die Rechte, deren 
Bürgſchaft fie ſein ſoll, verkannt werden, und man hält ſie 
für gefährlich, wenn ſie den Förtſchritt hemmt, ſtatt ihn zu 
beſchleunigen.“ 1 
Aus Brüſſel wird dem „Avenir national“ gemeldet, daß 
die belgiſche Regierung und die franzöſiſche Obſtbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft die Konvention über die gemiſchten Züge zu unterzeich⸗ 
nen bereit ſind. — Nach einem Telegramm aus Madrid würde 
General Prim in den erſten Tagen des Auguſt nach Vichy 
abgehen, falls keine Verwicklungen eintreten. — Pater Hygeinth, 
der in der Friedensliga es gewagt hat, mit Achtung von der 
proteſtantiſchen und jüdiſchen Religion zu ſprechen, ſoll wegen 
dieſer ketzeriſchen Aeußerung nach Rom geladen worden fein. 
Der „Toulonnais“ berichtet in ſichtlich übertriebener und 
von der „Patrie“ offiziös in Abrede geſtellter Weiſe, daß das 
gelbe Fieber unter dem franzöſiſchen Geſchwader in den An⸗ 
tillen die unerhörteſten Verwüſtungen angerichtet habe. So 
find die Offiziere und Mannſchaften der Dampfaviſos „Curieux“ 
und „d'Eſtrees“ nicht nur dezimirt, ſondern geradezu durch 
die Epedemie vernichtet worden. Auf letzterem Schiffe namenk⸗ 
lich habe nach dem Tode aller Offiziere ein junger Fähnrich 
das Kommando übernehmen müſſen. Br 
Paris, 24. Juli. Der Kaiſer wird ſich, wie in den vori⸗ 
gen Jahren, einige Tage vor dem Napoleonsfeſte nach dem 
Lager von Chalons begeben. Vorläufig iſt der 12. Auguſt 


zur Hinreiſe beſtimmt. ö 5 
Toulon, 23. Juli. Der Vizekönig von Egypten iſt heute 
ord der Fre⸗ 


Morgen hier eingetroffen und tritt Abends an 
gatte „Maruſſa“ die Rückreiſe nach Egypten an. 


ak en 
Florenz, 23. Juli. Die „Amtszeitung“ veröffentlicht den 
Bericht der parlamentariſchen Unterſuchungs⸗Kommiſſion. Der⸗ 
ſelbe kommt zu dem Schluſſe, daß keinerlei Beweis für eine 
unerlaubte Betheiligung irgend eines Deputirten bei der Ta⸗ 
baksregie beigebracht je. — Die „Italieniſche Korreſpondenz“ 
erklärt das Gerücht, daß zwiſchen der italieniſchen Regierung 
und dem ehemaligen Könige Franz von Neapel unter der Gaz 
rantie Frankreichs ein Uebereinkommen getroffen worden ſei, 
wonach ſich der Exkönig gegen eine Jahresrente ſeiner auf Pri⸗ 
vatrechte gegründeten Anſprüche begeben habe, für vollſtändig 
grundlos. 
Spanien. 8 
Madrid, 24. Juli. Die amtliche Zeitung veröffentlicht 
ein Dekret des Regenten Serrano, durch welches das gegen 
Verſchwörungen und bewaffnete Banden erlaſſene Sicherheisge⸗ 
ſetz von 1821 unverzüglich wieder in Kraft tritt. — Aus den 
Provinzen eingelaufene Telegramme melden, daß die durch die 
Gerüchte von bevorſtehenden karliſtiſchen Schildererhebungen 
hervorgerufene Aufregung im Abnehmen begriffen iſt. 2 
Großbritannien und Irland. 
London, 22. Juli. Oberhaus. der heutigen Sitzung 
beantragte Carl of Granville die Fortſetzung der Debatte über 
die iriſche Kirchenbill und verſpricht ſeitens der Regierung ver⸗ 
ſöhnliches Entgegenkommen. Lord Cairns ſetzt den Kompro⸗ 
miß auseinander, den er mit Granville vereinbart hat und 
der in den Hauptpunkten von dem Geſammtminiſterium gut⸗ 
x 3 X 


von-Eijenbahngeiellihaft, welche ihn zu etwa einem Drittel 
ſeines urſprünglichen Koſtenpreiſes angekauft hat, zur Herſtell⸗ 
ung eines Schienenweges zwiſchen Wapping, Shadwell und 
0 Sunthwen af dienen er Tunnel, über 1200 Fuß lang 
und 38 Fuß breit, hat urſprünglich 600,000 £ (oder 4 Millio⸗ 
nen Thaler) gekoſtet und wurde im Jahre 1824 begonnen, 
aber erſt Anfangs 1843 fertig geſtellt. Wenn man nach die⸗ 
ſem Maßſtabe die Zeitdauer berechnen müßte, welche der pro⸗ 

onirte Tunnelbau unter dem Kanal in Anſpruch nähme, 
ſtänden die Ausſichten auf eine Verwirklichung des Planes 
gar ſchlecht. 0 5 5 
London, 23. Juli. Das von Wien aus verbreitete Ge⸗ 
rücht, der Vizekönig von Egypten habe eine Anleihe von 
60 Millionen mit dem Hauſe Oppenheim abgeſchloſſen, kann 
von zuſtändiger Seite für grundlos erklärt werden. — In der 
eutigen Sitzung des Unterhauſes beantragte Gladftone die 
mnahme des in der Kirchenbill mit dem Oberhauſe verein: 
barten Kompromiſſes. Nachdem Sir Roundel Palmer und 
Disraeli die Annahme befürwortet hatten, erfolgte dieſelbe 
ohne namentliche Abſtimmung. 


Norwegen und Schweden. 

; Stockholm, 23. Juli. Der König und die Königin von 
Dänemark, der däniſche Kronprinz, Prinz Waldemar und 
Prinzeß Thyra ſind heute Nachmittag 37, Uhr hier einge⸗ 
troffen und von der ſchwediſchen Königsfamilie in Anweſenheit 
der Behörden auf dem Bahnhofe empfangen worden. 
N Rußland und Polen. 
Petersburg, 24 Juli. In der geſtern ſtattgehabten Di⸗ 
rektionsſitzung der Privathandelsbank reichten die Verwaltungs⸗ 
räthe Caſalet und Jueting ihre Entlaſſung ein wegen einer 
Meinungsdifferenz darüber, ob der Director befugt ſei, die 
Einberufung einer außerordentlichen Generalverſammlung, wie 
er gethan, zu verweigern. 


Mold au und Walachei. 


Bukaxeſt, 23. Juli. Der Miniſter der öffentlichen Arbei⸗ 
ten hat eine Beſichtigung der verſchiedenen Arbeiten an den 
rumäniſchen Eiſenbahnen vorgenommen, die ergeben hat, daß 
ein großer Theil der Linien noch in dieſem Jahre würde er⸗ 
öffnet werden können. . 

Lokales und Provinzielles. 

| K. Hirſchberg, den 24. Juli ce. Sechs Jahre find ver: 
. Holle, ſeit die hieſige katholiſche Gemeinde das Prieſter⸗Jubi⸗ 

läum ihres hochwürdigen Herrn Seelſorgers feierte; ein für 
die Gemeinde als ſolche ungleich größeres zu feiern, galt es 
heut: das Pfarr⸗Jubiläum des Herrn Erzprieſter Tſchuppick, 
den Tag, an welchem er vor 25 Jahren in ſein Amt als 
Stadtpfarrer von Hirſchberg eingeführt ward. — Schon am 


8. 
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ſeine Segenswünſche damit verbindend für die Stadt, alle 


Nebſt zwei Beilagen. 


Vorabend, nachdem ihm bereits die Schülerin 


katholiſche Bürgerſchaft Hirſchberg's und viele fen 9 

ehrer des Gefeierten angeſchloſſen, einen ſolennen Fach 
zug. Unter Vorantritt der Kapelle des Herrn Muſik⸗ d ler 6 
rektor Elger, der in zuvorkommender Weiſe die Ausführung pn 
der Muſik übernommen, bewegte ſich der impoſante, an IA nen 
Ballon zählende Zug, über die Promenade, Langgaſſe, das 
Ring, die Kirchgaſſe, den Kirchhof zur Wohnung des Gee $ 
ten. Nach Abſingung eines hierzu verfaßten Liedes wing ge 
durch Herrn Kaplan Budler die Glückwünſche des Veri wu 
ausgeſprochen, worauf der Herr Jubilar von feiner Wohn acht 
aus tief ergreifende, vom Herzen kommende und aller He d 
bewegende Worte zu den Tauſenden der Anpweſenden ip 


Bürger und für feine Gemeinde. Nach Abſingung eines ji 
ten Liedes erfolgte der Rückmarſch über die Schildauerſſt 
nach der katholiſchen Schule, von wo der Zug auch ausgehe auf 
gen war. bel 
Am Jubeltage ſelbſt nahten ſich dem Hochwürdigen He fan 
Manu welcher ſchon in den Morgenſtunden durch ein 
ännergeſang begrüßt wurde, zunächſt die Kinder der © 
geführt von ihren Lehrern, für deren Unterricht derſelbe, 
überhäufter Geſchäfte, doch ſtets feine Stunden zu ge 
weiß, mit den Zeichen ihrer kindlichen Liebe und Vereh 
Es verſammelte ſich ſodann die Gemeinde in ſehr zahl 
Weiſe, die Herren Geiſtlichen von nah und fern und ge 
ten den Herrn Jubilar in feierlicher Prozeſſton in di 
geſchmückte Kirche, in der er ſeit ach e 29 Jahren 
treuer Seelſorger ſeiner Gemeinde gewaltet und gemit 
celebrirte derſelbe ein feierliches Hochamt, bei welchem 
Schuleninſpector, Pfarrer Pohl aus Falkenhain als CM 
niarius, Herr Pfarrer Leipelt als Diakon und Herr fen 
Sternaux als Subdiacon aſſiſtirten. Es folgte ein fein 
Tedeum und Segen cum Sanctissimo, worauf der 
lebrant mit einigen herzlichen Worten ſich an ſeine Gemel 
wandte, die ihm dieſen ſeinen Jubeltag durch ihre Liebe 
einem ſo ſchönen gemacht und flehte Goktes Segen herab üg 
dieſe Stadt, ihre Bewohner und insbeſondere ſeine Geme 
Im feierlichen Zuge hierauf in ſeine Wohnung zul 
leitet, empfing derſelbe zunächſt eine Deputation des Mag 
und der Stadtverordneten, geführt von Herrn Bürger 
Prüfer; ſodann die Herren: Superintendent Werkenthin 
Paſtor Henckel; eine Deputation des Unteroffizierkorps des 
ſigen Bataillons, eine desgleichen der Gemeinde Malen 
und der hieſigen Schuhmacher⸗Innung u. |. w., welch de 
ihm ihre Glückwünſche theils durch Ueberreichung pracheh hen 
Adreſſen, theils mündlich ausſprachen. Nachdem ſodalt! di 
Feſtkomitee ihm die Glückwünſche der Gemeinde durch hh 
Kirchenvorſteher Weigang ausgeſprochen, erſuchte dase 
Herrn Jubilar zu einem kurzen Beſuche des Pfarchauſe u 
überreichte dem ſichtlich Ueberraſchten, nach einer Aut 
Herrn Grafen Balleſtrem, das ſinnige Geſchenk der Gemell! 
vollſtändige Ausſtattung eines Zimmers, nebſt einem 
vollen Teppich, gearbeitet von kunſtgewandten Frauen 
Am Nachmittag vereinte ein Feſtdiner auf Gruners 
keller eine große Anzahl Männer aus allen Stän 
Confeſſtonen um den Gefeierten, bei welchem Herr Gr 
ſtrem den Toaſt auf Se. Majeſtät, Herr Kreis 
Fliegel den auf den Herrn Jubilar ausbrachte. 3 
des Tages aber veranitaltete der Geſellenverein 


ſadttheater eine kleine dramatische Vorſtellung, zu welcher alle 
Oi nehmer an dem ſchönen Feſte Einladung erhalten hatten. 


Und jo möge denn dieſer Tag dem hochwürdigen Herrn 
Abilar, dem treuen Seelſorger, dem Freunde der Kinder, dem 
ch älter der Leidenden, ein Sonnenblick fein in den trüben 
a gen der G 
0 herben Erfahrun 
1 tt Gemeinde wie 


0 


e, di 
Jefelen 
würde 10 


Bereit 


zur amtlichen Ken 
eilung einer vo 1 
Wh 0 6 ergangenen Einladung zur Theilnahme an 
HE auf den 24. d. M. fallenden fünfundzwanzigjährigen Amts⸗ 
9 ſlbeleier des Herrn Erzprieſters, Stadtpfarrers und Kreis⸗ 
Hunhilen⸗Inſpektors Tſchuppick, welcher als Pfarrer hierſelbſt 
Sd alf 1844 inſtallirt wurde. Die magiſtratualiſche Vor⸗ 
Kun enthieli weitere Mittheilungen über die Art und Weiſe 
winde Veheilgung an der Feier und brachte die dem Jubilar 
eie Deputation zu überreichende Adreſſe, welche in der 
lennendſten Weiſe der ſegensreichen Amtswirkſamkeit des 
en in Beziehung auf Kirche und Schule, auf die com⸗ 
e alen Verhältniſſe und die Lage der Armen ꝛc. gedenkt 
l die herzlichſten Glückwünſche für die a dem Hoch⸗ 
dci zur Kenntniß. Die 


j 9 zerſammlung trat 
110 aa onen 1 75 15 10 N a dem 
mas zur Ueberreichung der Adreſſe ſich anſchließenden 
Pan ſulaklons⸗Mitglieder“ ah a 5 5 


chung glatt ausgefallene Reviſion der Stadt⸗Hauptkaſſe 
fr ver feumlung mitgetheilt, desgleichen auch ein 
en. 


Eigen Behörde Veranlaſſung gegeben, die Reguli⸗ 
Plane die Genehmigung der Königl. Regierung 
Der zur Erweiterung der Straße reſp. zur Her⸗ 
Ang einer geraden Fluchtlinie nöthige, dem genannten Eck⸗ 
ſüelaten gehende Raum beträgt 291 Q.⸗F. Die Der: 
0 Pau trat dem magiſtratualiſchen Antrage auf käufliche 
Ac Heng dieſer Fläche bei, wünſchte aber, daß die Ausgabe 

u, Stage von 165 Thlr. 8 Sgr. erſt auf die künftige Jah⸗ 

Aung geſtellt werde. 0 


i 


need 


Beilage zu Nr. 86 des Boten 


Protokoll über die am 29. v. Mts. erfolgte, in jeder 


115 der Berndtengaſſe hat der Neubau eines Eckhau⸗ 
lraße näher in's Auge zu faſſen und es haben die 


Handarbeiten. Die Vorlage betont zunächſt die Nothwendig⸗ 
keit der Einführung dieſes in den Schulverordnungen ſchon 
längſt gebotenen Unterrichts und weiſt nach, daß, 15 

den 5 oberen Klaſſen der Haupt⸗ und 2 oberen Klaſſen der 
Elementar⸗Schule im Frauenverein und Franzianum 77 und 
auf privatem Wege 35 Mädchen Näh⸗ und Strickunterricht er⸗ 
halten, noch 173 Schülerinnen in den betreffenden Klaſſen 
verbleiben, welche ohne allen Unterricht in den weiblichen 
Handarbeiten find. Magiſtrat und Schuldeputation beantragen 
daher, daß der Näh⸗ und Stridunterricht in den 4 obern Klaſ⸗ 
ſen der Haupt⸗ und den 2 oberen Klaſſen der Elementarſchule 
vom 1. Oktober d. J. ab eingeführt und für die Ertheilung 
deſſelben in zuſammen 20 wöchentlichen Unterrichtsſtunden 


durch zwei Handarbeits⸗Lehrerinnen, Jede mit 50 Thlr. Gehalt 


geſorgt werde. Die hierauf folgenden ſehr eingehenden De⸗ 


batten waren i. A. nicht gegen das Prinzip der Einführung, a 
aber zum großen Theil wegen der im Etat pro 1869 noch 


nicht vorgeſehenen Koſten gegen den nahen Zeitpunkt gerichtet, 
ſo daß bei der Abſtimmung zwar der Magiitratsantrag 115 
ein Amendement, welches die Einführung bis zum 1. Januar 
verſchoben willen wollte, fiel, aber — obſchon Magiſtrat auf 
die weitere Abſtimmung verzichtete — der aus der M 


torium der Franz'ſchen Spinnſchule näher zu treten angenom⸗ 
men wurde. Vom Magiſtratstiſche aus wurde wiederholt ver⸗ 
ſichert, daß Letzteres auch ohne formellen Beſchluß geſchehen 
ſein würde. 

Aus den nachfolgenden Verhandlungen ſei nur noch er⸗ 
wähnt, daß nach H nen der Gasanſtalt die Um⸗ 
wandlung von 5 Petrole 
dieſem Jahre zur Ausführung kommen wird. 

A Die Zahl der ankommenden Fremden beginnt jetzt nam⸗ 
haft zu ſteigen und die Logis in den Gaſthöfen ſind Abends 
in der Regel vollſtändig vergeben. Im neuen Hotel „zum 
Preußiſchen Hofe“, durch deſſen Eleganz und Geräumigkeit 
die Fremden überraſcht werden, trafen am Sonnabende Se. 
Excellenz, Regierungs⸗Präſident Graf Zedlitz⸗Trützſchler aus 


Liegnitz, ſowie der Geheime Rath Balde aus Berlin, Reiſe⸗ 


Poſtmeiſter Sr. Majeſtät des Königs, ein. 


Die Häuslerſſche Weinhalle, welche jetzt den Blumenflor 


ihrer Umfaſſung vollſtändig entfaltet und eine liebliche Rund⸗ 


ſchau nicht nur auf die Stadt und nächſte Umgebung, ſondern 


weithin auf die erhabene Umgrenzung unſers Thales bietet, 
wird ebenfalls ſtark freguentixt und namentlich von ihren alten 
Bekannten wieder beſucht. Die Häusler'ſchen Schöpfungen und 
ale re machen dem Begründer und Erfinder nach wie vor 
alle Ehre. 4 4 

Was die nächſten Höhenpunkte betrifft, ſo freuen ſich die 
Rune namentlich über die prächtige Ausſicht, welche der 
Hausberg, der Kavalierberg und der Kramſta'ſche Kreuzberg 
gewähren. Auf dem Hausberge werden in der Regel die 
Partien nach dem Helikon und Sattler und auf dem Kavalier⸗ 
berge die Beſuche des Kreuzberges geſchloſſen. 

* Wer ſollte am Sonntage vor acht Tagen während der 
„Frei⸗ und Wettübungen“ der Turner bei der „Kreisturnfahrt“ 
nicht die e eee gewonnen haben, daß bei der Beſchaf⸗ 
fenheit unſers Culturzuſtandes das richtigſte Mittel zur Er⸗ 
haltung und Kräftigung der Geſundheit das Turnen iſt, 


und wer wollte es wohl bezweifeln, daß in Verbindung mit 


demſelben das Turnen im Waſſer zur Beſeitigung krank⸗ 
hafter Zuſtände ſehr weſentlich beiträgt. Das Bad zur Rei⸗ 
nigung der Haut unterſtützt die für den Körper ſo wichtige 
Thätigkeit derſelben und macht ſie durch Beſeitigung unbrauch⸗ 
barer Stoffe fähig, Sauerſtoff aufzunehmen. Es verſteht ſich 
von ſelbſt, daß das Bad rechtzeitig unterbrochen werden 


chon aus 


itte der 
Verſammlung hervorgegangene Antrag, vorerſt dem Gura: 


umlampen in Gaslaternen ſchon in 
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muß, damit die durch den erſten Schauder bewirkte Blutleere 
der Haut bald unterhrochen und eine Reaction eintreten kann, 
durch welche ſich die Blutgefäße erweitern und die naturgemäße 
Thätigkeit des vermehrten Herzſchlages ſich ſteigern kann. Die 
Regctionsfähigkeit der Haut iſt das ſicherſte Mittel, den Er⸗ 
kältungen, dieſer Urſachen ſo vieler Krankheiten, zu ent⸗ 
gehen, und ein häufiger Gebrauch der Bäder daher rathſam. 
Da ſich nun aber viele Erwachſene vor dem öffentlichen 
Baden ſcheuen, eine geſchloſſene Badeanſtalt im fließenden 
Waſſer bisher aber hierſelbſt nicht vorhanden war, ſo können 
wir die Errichtung eines Wellenbades bei der Mühle des 
Herrn Jülge in Kunnersdorf nur beifällig begrüßen. Die 
friſche, ue Strömung des kriſtallhellen und reinen 
Waſſers bewirkt ein herrliches Gefühl körperlicher und geiſti⸗ 
er Erfriſchung Ein ſolches Wellenbad war ein längſt ge: 
ühltes Bedürfniß und wenn wir auch mit den etwas beſchränk⸗ 
ten Räumlichkeiten uns heute nicht ganz befriedigt erklären 
können, ſo tröſten wir uns doch bei der Verſicherung des Hrn. 
ülge, 1 9 bei dem herausgeſtellten Bedürfniſſe im nächſten 
ahre die Räumlichkeiten des Bades die nöthige Erweiterung 
erhalten ſollen. £ E 
E Wenn man das Hochgebirge beſucht, auf welchem ſich 
Sr jetzt ganze Caravanen von Fremden aus den verſchiedenſten 
Ländern und Gegenden bewegen, hört man wohl viele begrün⸗ 
dete und unbegründete Klagen, eine aber einſtimmig: die 
0 über die Prellereien des Lohnfuhrweſens in unſerem Thale. 
= 63 wird allgemein verlangt, daß feſte Taxen eingeführt 
werden. Dies iſt auch richtig und auch für die Lohnkut⸗ 
ſcher jeglicher Art vortheilhafter. Ein Fabrikbeſitzer, 
welcher alle Jahre die Gegend beſucht, erzählte voll gerecht⸗ 
fertigter Entrüſtung, daß auf dem Bahnhofe Reibnitz ihm 
pon einem Kutſcher für die zweiſpännige Fuhre nach Warm⸗ 
brunn 4, ſage vier Thaler, abgefordert worden find, auf 
feine Erwiederung, er ſei hier wohlbekannt, verſtand ſich der 
phroßmüthige Fuhrherr endlich zu 2 Thaler, was der Herr 
gaceeptiren mußte, da kein anderer Wagen mehr zu haben war. 
Sd ge t das nicht weiter. Es iſt die jetzige Handhabung 
Bi des ohnfuhrweſens das ſicherſte Mittel, unſere Gegend in 
größten Verruf zu bringen. Warum das Bade⸗Polizei⸗Direc⸗ 
- tolum in Warmbrunn die, wenn wir nicht irren, ſchon früher 
feſtgeſetzten Taxen nicht aufrecht erhält, iſt unerfindlich. Wenn 
Taxen in dem ſtark beſuchten Teplitz ꝛc. durchführbar ſind, 
wird es doch in Warmhrunn durchzuführen ſein. Selbſt⸗ 
verſtändlich müſſen dieſe Taxen angemeſſen hoch ſein und 
zwar muß man dieſelben ſo hoch ſtellen, daß die Fuhren⸗ 
Unternehmer elegante Wagen und Pferde halten können und 
auch ihr vie a mmen haben. Der 1 Sreiſende 
und der Badega ahlen ja gern, ſogar hohe Preiß 
ſich aber nicht prellen laſſen. 
Eine zweite Klage, die auch gerechtfertigt iſt, iſt das ſchlechte 
* Ausweichen der Kutſcher. Es iſt unglaublich, wie ſehr ſich eine 
j Privat: Cquipage oder elegantere Lohnfuhre vor einer gewiſſen 
Sorte in Acht nehmen in damit ihnen nicht direkt in's 
Geſchirr gefahren wird. Wir möchten die betreffenden Behör⸗ 
den auf dieſen Uebelſtand aufmerkſam machen, damit den 
Kutſchern einmal die Fahr⸗Vorſchriften in Erinnerung gebracht 
und jede Ueberſchreitung auf das Nach drücklichſte beſtraft 


würden. ler: 
Eine dritte Klage ift die überhandnehmende Beltelei. Wo 
man auch gehen mag, finden I Bettler in allen Formen, 
anz unqusſtehlich aber ſind dieſelhen auf dem ſtark beſuchten 
Ei ege nach dem uud Jetzt hat ſich noch ein Harmonika⸗ 
ſpieler dazu gefunden, welcher ſich mitten auf den Weg 
auf einen Stein geſetzt hat und deſſen Begleiter die Vorbeſ⸗ 
gehenden auf das Höflichſte aber Be ale anbettelt. Und 
nun gar erſt das Hochgebirge! Die Leierkaſten vermehren ſich 
„wie die Ameiſen! Unſere Behörden können hier leider nichts 


e, wollen 
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Wenn man in großer Geſellſchaft wandert, mag die Bin 
abgeſchlagen werden, iſt man jedoch zu zweien oder allkılali 
dürfte dies doch unter Umſtänden eine ziemlich unerguſchczhell 
Scene herbeiführen. würd 
Beide Koppenhäuſer und ſämmtliche Bauden find überſhacht 
Unſerem allbekannten braven Koppenwirth Sommer i ſaheb 
Malheur widerfahren, daß ihn irgend ein „edler“ Mensch 8 
gen Paſchens öſterreichiſcher Weine fälſchlich denuneſtt Pol 
Herr Sommer empfing deshalb den Beſuch einer ſtarken Kalt 
theilung Grenzjäger, welche natürlich nichts fanden, und neh 
hoffentlich die Behörde den noblen Herrn Denuncianten u 
falſcher Anklage zur Verantwortung ziehen. 1 
Die angeordnete Vermehrung der Unteroffizier: Schr 
der Armee hat Veranlaſſung gegeben, die Landwehrbeſ 
Commandos anzuweiſen, in Communication mit den h 
rathsämtern zu treten, um durch geeignete Maßnahmen 
Sicherſtellung eines ausreichenden Erſatzes an Freiwilligen Jan 
dieſe Anſtalten hinwirken zu wollen. ſebeſ 
* In Deutſchland giebt es zur Zeit 73 ſolcher „Herber an: 
wie hier eine errichtet. werden ſoll, in denen jährlid € 
3—400,000 junge Leute ein reinliches Lager, gute Kol 
freundlichen Aufenthalt finden. 
*Mit Rückſicht auf die hin und wieder vorkommt 
Streitigkeiten zwiſchen dem reiſenden Publikum und! 
Chauſſeegelderhebern hat der Finanzminiſter angeordnel, fg 
die Hebung des Chauſſeegeldes ohne Unterſchied z 
Tages: und Nachtzeit jo geſchehen muß, daß der all nage 
nicht nöthig hat, ſich von feinem Fuhrwerk zu entfernen fon 
Empfänger des Chauſſeegeldes muß demnach zu dem Bivl Bev 
hinausgehen, wenn nicht die Entrichtung des old ug 
mittelſt Stockbeutels erfolgen kann. 4 nate 
Die letzten zwei Extrafahrten nach Berlin am e sh 
und 17, Juli ſind durch Regenwetter, welches bis zum Aae pat 
beider Züge anhielt, beeinträchtigt worden, indem dadurh ken, 
großer Theil des Publikums fi von der Fahrt hat zuriche der 
ken laſſen Deshalb und um einem vieljeitig geäußerten M per 
ſche zu entſprechen, welcher dahin geht, eine Extrafahrt h bert 
Zeit zu veranſtalten, wo die Schul⸗ und Gerichtsferien N bath 
menfallen, hat die Direction der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbaht) 
entſchloſſen, die nächſte Extrafahrt ſchon am 31, d. Mie ! rk 
hen zu laſſen. An demſelben Tage wird auch ein Ertrazug wü 
Wien in Berlin eintreffen. 4 
Zur Warnung für das Publikum wollen wir daralf 
merkſam machen, daß ein Poſtvorſchußbrief beiſpielweie h 
Berlin, wenn auch nur auf wenig Silbergroſchen lautend“ 


Silbergroſchen Porto koſtet, und falls derſelbe nicht auge Mi 
men werden ſollte, das Porto ſogar 9 Sgr. ‚beträgt, a dur 
ein unbeftellbarer einfacher Brief ſonſt gar kein Nildporlt! 12 
ſtet und für bis 25 Thlr. per Poſtanweiſung durch den qt ei 
norddeutſchen Bundes⸗ u. öſterreichiſchen Poſtbezirk nur °F tief 
u erlegen find. Auf eine den obigen Fall betreffende auß un 
at das königliche Poſtamt in Breslau geantwortet, u da 
Briefe mit Boſtvorſchuß Fahrpoſtporto und bei Ruch ger 
auch Retourporto 1 Erhebung kommt. Es iſt 10 dug der 
ſcheſ nme ikum keine Kleinigkeit, ſich in a e diese dru 
chriften hineinzufinden. TE 


Goldberg. Zum Mannsſchießkönig wurde Herr T 
fabrikant Süſſmann jun. proklamirt. 1 
Löwenberg. Der Chef der hieſigen Schleſiſchen WET 
liden⸗ Compagnie, Herr Hauptmann Höhne und dem e 
mahlin begingen am Dienſtag den 20. Juli ihre ui 
Hochzeit“ und wurden, da Letztere leider ſchon seit 1 


in derſelben durch Herrn Superintendent Benner als 
tür» Prediger zum wiederholten Male eingeſegnet. Schon 


l 
ubilßeitung des verdienſtvollen Herrn Rektor Kapolke, gewidmeten 
e eſangsbegrüßung, welcher ſich am Ehrentage vielſeitige Gra⸗ 
alfilationen anſchloſſen. Möchten die vielfachen Beweiſe von 
Rheilnahme und Aufmerkſamkeit, bei dieſem Anlaſſe dem ehr: 
Puͤrdigen mi geſpendet, zu leuchtenden Sternen in der 
ben Naht des Mißgeſchickes werden, in deren Erinnerung fie ſich 
i letheben und ſtärken zum weiteren Ertragen der Lebenskämpfe. 
Id Dem Kapellmeiſter vom Königs⸗Grenadier⸗Regiment Herrn 
m Holdſchmidt in Liegnitz, deſſen Kapelle hier ſchon oft con⸗ 
entire hat, iſt der Titel als Königlicher Muſik⸗ Director ver⸗ 
1b ehen worden, (Volksfreund.) 


f eh ehemaligen Jauernicker Forts um die Fläche dieſes ver: 
1 


17 iten Gänge ſich hinziehen, dort wickelte ſich einſt ein Stück 


dutch die 
100 halte, die 
, f A ſchritten die Preußen zur Belagerung des Platzes, der 


Be⸗ 
Mo⸗ 


3 


zunächſt 
b 7. Auguſt Abends. Bei Tag und Nacht 


seiten und Gallerien wurden unter der Erde gearbeitet, um 


durch Dru 
mannt fiche man ſich von der A 


Feind 
2 tief 
nie 2 


vegen Blindheit an ihre Häuslichkeit ge bunden ift, ien und B 


4 


N bedroht wurden und m 
Brave verſtümmelt wurde oder ſeinen Tod fand, und oft noch 
wurden fie von den kaiſerlichen Grenadieren noch rückſichtslos 
gemißhandelt. 5 

Sehnlichſt wünſchten die Bürger, vielgeprüft in Leiden, den 
Ausgang der Belagerung und die Uebergabe des Waffen⸗ 
platzes an die Preußen; mehremal ſahen fie in ängſtlicher 
Erwartung dem Ende der Verhandlungen entgegen, die der 
Kommandant General Guasco mit den Belagerern angeknüpft 


hatte, er machte wiederholt den Antrag auf Kapitulation gegen 


freien Abzug, Generallieutenant Tauentzien aber, aus Breslau 
an Belagerungscorps herbeigezogen, lehnte auf Befehl des 
Königs denſelben ab. Zu Anfang des Monats Oktober brach 
Theuerung aufs Fühlbarſte für die Bürger in der bedrängten 
Stadt aus. Unterdeß wüthete doch der Kampf mit allen 
Chicanen über und unter der Erde fort; manche That der 
Unſterblichkeit werth, wurde vor und in Schweidnitz über und 
unter der Erde vollbracht. Friedrich der Große war bei der 
Belagerung unausgeſetzt thätig. Er hatte ſein Hauptquartier 


in Bögendorf, beſichtigte öfters die Laufgräben und ordnete 


ſelbſt die Maßregeln zum Angriff. Eine preußiſche Haubitz⸗ 
granate fand den Weg zu einem feindlichen Pulvermagazin, 
zündete es an und die geſammte Baſtion dieſes Fort Jauernick 
ward mit zwei öſterreichiſchen Grenadier⸗Compagnien in die 
Luft geſprengt, 8 Offiziere hielten eben Tafel, die mit ihnen 
zugleich aufgehoben wurde. Nun wurden preußiſcher Seits 
Anſtalten zum Sturme BE die aber Guasco nicht ab» 
wartete, ſondern kapitulirkfe. Am 11. Oktober 1762 rückten die 
Preußen ein und nahmen Beſitz von der Feſtung, die öſter⸗ 
reichiſche Beſatzung marſchirte mit klingendem Spiele aus und 


ſtreckte das Gewehr, ein bedeutender Vorrath von Fourage 
Munition fiel in die Hände der Sieger. Schweidnitz blieb 


und 
fortan preußiſch bis zum 8. Februar 1807, an welchem Tage 
der preußiſche Kommandant v. Hacke ſchmälig kapitulirte, und 


den Franzoſen die Feſtung übergab. Auch während dieſer 
auernider Fort eine 


Belagerung ſpielte dieſes ehemalige 
bedeutende Rolle. In den Monaten April — Juni 1809 
wurde es von den Franzoſen in die Luft geſprengk. — Jetzt 
winden ſich zierliche Gänge durch üppiges Grün und die 
Promenaden⸗ Deputation hat die vielfach ausgeſprochene Ab⸗ 
ſicht, einen Pavillon auf die Höhe inmitten der neuen Anla⸗ 
gen zu errichten. 
Breslau, 20. Juli. 


cher 


5 Tr, 
Die Leitung des Diakoniſſen⸗ 


Mutterhauſes zur Ausbildung von Kleinkinderlehrerinnen in 1 


eld iſt, wie wir vernehmen, der in Breslau allgemein 


ochgeſchätzten Schweſter Helene Gräfin Stoſch übertragen 5 


worden. 
Praus nitz, 23. Juli. 
lück hat unſere Stadt heimgeſucht. Vorgeſtern Morgen 8 ½ 


hr brach in dem Haufe Trebnitzer Straße No 1 aus bisher 

t euer aus und griff mit folder 
Wuth um ſich, daß bis jetzt 38 Poſſeſſtonen „ darunter das jo: 
genannte alte fürſtliche Schloß, ein Raub der Flammen wur⸗ 


noch unermittelten Urſachen 


den. Die größtentheils aus Holz erbauten Gebäude und die 


Trockenheit waren wohl die Urſache der Rapidität, mit welcher 


das Element um ſich griff. Eine große Anzahl ohnhin ſehr 
armer Familien beklagen ihre ganze Habe, und auch die Bez 
ſitzer der Grundſtücke ſind, weil ſehr niedrig verſichert, tief zu 
bedauern. 
Neurode, 22. Juli [(Bürgermeiſter Kirchner.) Am 
20. d. M. traf unſer neuer Bürgermeiſter Kirchner hier ein. 
Ein Theil des Ma r 
ders großen Amabl Stadtverordneter empfing ihn vor dem 
Poſtgebäude, der Stadtverordneten⸗Vorſteher ſprach die landesüb⸗ 


liche Begrüßungsrede, und nach geſchehener Erwiderung wurde 
das neue Stadtoberhaupt bis in den Flur des Rathhauſbs, 
deſſen Thür ein beſcheidenes Kränzchen zierte, begleitet, Hie. 


[Feuersbrunſt.] Ein ſchweres un⸗ 2 


iſtrats⸗Collegiums nebſt einer nicht beſon⸗ 


Fand kurzer Abſchied Matt und die ganze Feierlichkeit hatte ihr 
Ende erreicht 8 ; g : 


Oppersdorf (Kreis allen Jul. [Amtsjubiläum.] 
Am geſtrigen Tage feierte der Veteran Franz Nitſche als 
Kirchen- und Schulvorſteher fein fünfzigjähriges Amtsjubiläum, 
a EN ſich Verwandte, Freunde und Gönner zahlreich be⸗ 

eiligten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Der Kutſcher Böhm, auf deſſen Entdeckung we⸗ 
gen des bekannten Diebſtahls 500 Thlr. Belohnung ausgeſetzt 
ſind, ſoll kürzlich, am 15 d., auf der Görlitzer Bahn eine 
Reiſe nach Görlitz gemacht und ſich als Holzhändler ausgegeben 
haben, bei welcher Reiſe er ſich ſehr ſplendid gezeigt habe. 
ſcher Bil man denſelben ſeit dieſer Zeit hier ſchon wieder ge: 
ehen haben. 

— In Eſſen haben ſich falſche preußiſche Seal ae 
gezeigt, die fo täuſchend nachgeahmt waren, daß das Fallſificat 
von Sachkennern erſt nach eingehender Unterſuchung als ſolches 
anerkannt werden konnte. Es ſind dieſes neuere Zehnthaler⸗ 
ſcheine mit dem Unterdrucke in Diamantſchrift. Um die Täu⸗ 
ſchung vollſtändig zu machen, ſind die Scheine ſchon etwas de⸗ 
fect gemacht worden, was den Anſchein giebt, als ob fie ſchon 
lange courſirt hätten. — In Hannover ſind falſche Zins: 
coupons zu Obligationen der hannoverſchen Landes⸗Creditan⸗ 
ſtalt zum Vorſchein gekommen. 

— Paris. (Gräfin d' Agoult.) In dem Conferenz⸗ 
jaale der Kammer ging das Gerücht, daß Madame d' Agoult 

(Daniel Stern), die geſchiedene Gattin Franz Liszt's, die Schwie⸗ 
Brauer Emile Olliviers und Hans von Bülow's, im Jura⸗ 
0 1 9 bei einem ihrer Freunde, Rouchaux, an Gift ge⸗ 

orben ſei. 

(Der Steamer „Great Britanig“) mit 700 Paſſa⸗ 
gieren, worunter viele Deutſche aus Auſtralien kommend, 
ſchwebte auf der See in großer Gefahr. Ein Faß Rum zer⸗ 
brach im Waarenraume des Schiffes. Die Flüſſigkeit gerieth 
in Brand und der Steamer drohte ein Raub der Flammen zu 
werden, Nur der Geiſtesgegenwart u. Energie des Oberheamt⸗ 
ten gelang es, den Brand mittelſt eines ſogenannten „Extine⸗ 
teurs“ eines mit kohlenſaurem Waſſer gefüllten Gefäßes zu lö⸗ 

sehen, Viele Waaren wurden eine Beute der Flammen, doch 

85 10 glücklicherweiſe kein Menſchenleben zu beklagen. Dem mu⸗ 

U thigen Retter des Schiffes wurde von den Paſſagieren als Be⸗ 

weis der Dankbarkeit ein Geſchenk übermittelt. 


Ehronik des Tages. 

Die Kreisrichter: v. Brehmer in Ohlau, Mützel in Militſch, 
Kan in Trebnitz, Lauterbach in Strehlen, Fiebig in Breslau, 
ahle in Reichenſtein und Schwindt in Steinau ſind zu Kreis⸗ 
e RABEN ernannt den Rechtsanwälten und Siotaren 
Gröger in Schweipnitz, Bayer in Hirſchberg und Kaugiſch in 
Breslau iſt der Charakter als Juſtiz⸗Rath, ſowie dem Kreis⸗ 
erichts⸗Sekretär, Kanzlei: Direktor Bayer in Reichenbach der 

harakter als Canzlei⸗Rath verliehen worden. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 

ö 5 Vom 21. bis 22, Juli. 8 

Hr. Freiherr v. Falkenhauſen, Oberſt a. D., nebſt 510 a. 
Breslau. — Frau Oberſtlieut. Bernſchel, geb. v. Faber aus 
Charlottenburg. — Frl. Deutſch g. Charlottenburg. — Frau 
Scholz m. P. Fellgiebel a. Waldenburg. — Hr. Harig, Königl. 
Forſtmeiſter a. Magdeburg. — Hr. Buro, Fürſtl. Forſtmeiſter 
d, Trachenberg. — Hr. Lichtenſtein, Kfm., n. Frau u. Familie 
2. Breslau. — Hr. Dantzer, Amtsrath a. Sorau. — Frl. E. 
Walther g. Lauban. — Frau Sanitätsrath v. Steinrück nebſt 
Fam. a. Berlin. — Hr. Dommes, Herzogl. Forſtmeiſter und 
Kammerrath a. Oels. — Hr. Römer, Pot Dürch a. D. aus 


Se 


Görlitz. — Frl. A. Hempel, Muſiklehrerin a. 
Hr. e Königl. Bank⸗Kaſſ.⸗Diener, n 
lau. — Hr. Münch, Hauptmann n. Frau a. Glatz. 
Wilke, Kim, n. Frau a. Berlin. — Frau Maurermſir 
a. Berlin. — Frau Schmiedemſtr. Riegel a. Berlin. — 
Roſenbaum, Lieut. a. D. a. Bergenthal. — Hr. Stahl, 
meiſter, n. Sohn a. Breslau. — Hr. Zenker, Königl. 
Rath, n. Frl. Tochter a. Löwenberg. — Hr. Lehmann, 
a. Muxovanna⸗Goslin. — Frau M. Dlugolecka a, Polen, 
Frau Kfm. Bärwald a. Natel. — Hr. Haucke, Pfarr⸗Abuß 
ſtrator, n. Hrn Vater a. Breslau. — Hr. Tod g. Marie 
— Verw. Frau Kretſchmer Magalle n. Fam. a. Breslau 
Frl. Del; m. Frl. Grundmann a. Breslau — Hr. Sh 
Kfm. a, Lüben. — Hr. Müller, Caſtellan a d. Königl. A 
mie d. Künſte, n. Frl. Berg a. Berlin. — Hr. Heinsler, Ba 
a. Schweidnitz. — Hr. Plath, Rendant, n. Tochter a. Pe 
— Frau Rentier Peiſchold a. Frankfurt a. O. — Frau ie 
Gohlicky n. Tochter a. Frankfurt a. O. — Hr. J. Grzym 
Schweſterwitz. — Hr. Röſer, Gaſtwirth g. Kaliſch. — Hr. i 
pach n. Frau a. Bolkenhain — Frau Bieſenthal a. Um 
ſtadt. — Hr. Szymanowski, Kfm. g. Kaliſch. — Hr. Ing 
Kfm. a. Pinne. 5 
Vorigen Freitag beehrten Ihre Majeſtät die König 
von Bayern und Ihre Kgl. Hoheit Prinzeſſin Eliſabe! 
von Heſſen und bei Rhein das Modewaaren⸗Magazin W 
Carl Henning hierſelbſt und machten verſchiedene Einf 


[ otterie,] Die Loofe zweiter Klaſſe müſſen bi 
30. d. M. erneuert werden. 2 
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Familien: Angelegenheiten 


rau 


Verbindungs- Anzeige. 
10200. Als Neuvermählte empfehlen ſich: f 
Hugo Weinknecht, Lehrer in Strehlen, 
Tonife Weinknecht, geb. Haaſe. 


e eee eee eee eee 


5 Todes = Anzeige. 2 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief faulen 
Schlagfluß heute Nachmittag um 5 Uhr unſere innig gell 
unvergeßliche Gattin, Mutter und Großmutter, Fraun 
Charlotte Mau Knoll, geb. Müller. 
Statt beſonderer Meldung widmen wir dieſe Anzeige % 
wandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend. 
Wieſenthal, den 24. Juli 1869. 610 
10197. Kantor Knoll nebft Famile 
Die Beerdigung findet, jo Gott will, Mittwoch Nachmittag f a 


10174. Todes- Anzeige. 19 
Geſtern Abend 10%, Uhr entſchlief nach langen schu 
Leiden ſanft und ruhig meine gute unvergeßliche Gattin, 


Wilhelmine geb. Birke, I 
was ich ſchmerzerfüllt Verwandten und Freunden ftatt bee | 
derer Meldung mittheile, um ſtilles Beileid bittend. 

Blankenberg, Papierfabrik, den 22. Juli 1869. 4 
Guſtav fle R 
10208, Todes ⸗ Anzeige. i 0 . 
Am 15. Juli c. entſchlief ſanſt an einem Lungenleiden u“ 
lieber Sohn, Bruder und Schwager, der Handlungs⸗ Conn 
Oswald Geiſtert, im blühenden Alter von 23 Jaht 
was wir tieſbetrübt allen Freunden und Bekannten hie 
anzeigen. Die Hinterblieben 
isdorf, den 24. Juli 1869. g 


187. Worte der Wehmuth 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer 
geliebten Gattin und Mutter, der Frau Schmiedemeiſter 
Anguſte Härtel geb. Hin ke. 
Sie ſtarb den 27. Juli 1868, im Alter von 29 Jahren 
7 Monaten. 


Wenn über Gräber Sommerlüfte, 
Der Liebe Klagen ſanft verweh'n, 
Und wir in Friedhof's dunkle Grüfte 


Mit thränenfeuchten Augen ſeh'n, 
dran Dann fragen wir in ftillen Schmerzen: 
1 Was ſpendet Troſt dem wunden Herzen?“ 
i. i So geht es uns! ein Jahr entſchwunden 
i Iſt ſchon, ſeit Dich das Grab umhüllt; 


In | u Ein Jahr ſchon ſchwand, ſeit Du gefunden 
Yin . Die ew'ge Ruh', die Schmerzen ſtillt. 

123 J, langes Leid war Dir beſchieden, 

Die jetzt beglückt des Himmels Frieden. 


ell Vier liebe Kinder heute blicken 

1 Mit mir vereint zum Sternenzelt. 
W Es will die Wehmuth uns erdrücken, 
a} Doch Chriſtenglaube aufrecht hält. 
E Er ſpricht: „Es war ja Gottes Wille, 


Daß ſie ruht in des Grabes Stille.“ 


90 Verlennt mich Freundſchaft auch, den Gatten, 
HR Dies ſtöret meinen Frieden nicht. 

„ Dein Bild wird nie in mir ermatten, 

|: Dir blüht ein hold „Vergißmeinnicht“. 
1 Hab' Dank für all' Dein treues Walten, 

ER. Die Lieb’ wird nie für Dich erkalten. 


Du konnteſt lang' noch bei uns weilen, 
Zu kurz war Deine Pilgerbahn; 
Doch ſoll die Hoffnung Schmerzen heilen, 
Daß wir Dir eil ſtens liebend nah'n, 
Wenn Todesglocken laut bekunden, 
Daß wir die letzte Ruh' gefunden. 


0 Hirſchberg, den 27. Juli 1869. 
1 ö Der trauernde Gatte 90 
. Schmiedemeiſter Wilhelm Härtel 


5 nebſt ſeinen vier Kindern. 


ul Ws Worte der Wehmuth 
Aan Grabe unſerer am 25. Juli 1868 zu Ober⸗Blaßdorf 
1 verſtorbenen ünnig geliebten Schweſter, Frau 
Pauline Müller geb. Fichtner. 
Schon ein Jahr ruhſt Du im Todtenhaine, 
Von der Erde kühlem Sand bedeckt, 
Wo des Pilgers ſchlummernde Gebeine 
Keine Welt zu neuen Schmerzen weckt. 
Weni Freuden haſt Du hier gefunden, 
Manches Weh dung Dein gutes Herz; 
it Ergebung trugſt Du trübe Stunden, 
Still und duldend auch den herbſten Schmerz. 
Nun ſo ruhe denn und ſchlaf in Frieden, 
Theure, lebe wohl für dieſe Welt! 
Wiederſeh'n iſt Allen uns beſchieden, 
1 Dieſe Hoffnung iſt's, die uns erhält. 
den geb. Fichtner, als Schweſter, Scholtiſeibeſ. in Forſt. 
Eier, als Bruder, Scholtiſeibeſizer in Reichhennersdor 


— 


el 


m 108. 


er aeg 


Macht f. f 
unſerm lieben Sohne und Bruder, dem 
Junggeſellen Herrmann Lamm 


in Metſchkan, Kr. Striegau, 
am Jahrestage ſeines Scheidens, den 28. Juli 1868, gewidmet. 


S 


In ſtiller Wehmuth fließen heut die Thränen, 
Geliebter Sohn und Bruder, auf Dein frühes Grab; 
Das Herz durchdringt ein feierliches Sehnen 

Und mancher Seufzer ſteigt in Deine Gruft hinab. 
All' die Kränze, die wir heut Dir winden, 

Und die Thränenblicke, ſie verkünden, 

Was Du unſern Herzen ſtets geweſen. 


Schon ein Jahr ruht Deine jugendliche Hülle 

Friedlich ſtill in gottgeweihter Erde, a 
ar's doch nun des Höchſten weiſer Rath und Wille, 

Der Dich rief zu einem höhern „Werde!“ 

Er befreite Dich durch ſanftes Scheiden 

Ja von jahrelangen ſtillen Leiden, 

Darum beugen wir uns und ſind ſtille. 


Doch der Liebe heut und immer wir gedenken, 
Die Du uns ſtets gezollt ſo warm und rein; 

Sie wurde nicht in's dunkle Grab verſenket, 

Sie lebt in uns — wir unſern Dank Dir weih'n. 
Du warſt ein treuer Bruder, guter Sohn! 

Nun ernteſt Du auch jetzt des Himmels Lohn 
Und Deine Seel’ umwehet heil'ger Friede. 

So ruhe wohl! Wir ſind ja nicht geſchieden, 
Dein guter Geiſt umſchwebt uns jederzeit, 

Die wahre Ruh' nicht finden wir hienieden, 

Dort oben nur iſt weder Schmerz noch Leid! 
Wenn unſer Geiſt einſt wird der Erd' entnommen, 
Wirſt Du uns dann beglückt entgegenkommen; 
Wie wird uns dann jo wohl und jelig fein! 


Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 
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10203. Freireligiöſer Vortrag den 1. Auguſt, Vormittags 
10 Uhr, in Friedeberg a. Q. Der Vorſtand. 


Turner : Feuerwehr. 1 
10214. Alle Mitglieder werden hiermit erſucht, Donnerſtag, 
Abends 8 Uhr, im kleinen Schützen⸗Sgale zu erſcheinen. Be⸗ 
ſprechung der Beſchickung des Feuerwehrtages nach Ohlau, 
Vertheilung der Steigerzeuge auf 3 Monate. Geſellige Unter⸗ 
haltung. A. Irſig. 
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Bei C. W. J Krahn und in allen Buchhandlungen 
iſt zu haben: 


Gedichte 


$ von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
weiland Schneider und Inwohner 
1 
Fiſchbach. 
5 Dritte Auflage. 
ANKNXXXKNXKXXKCUXX XXX 


Unter Garantie für neu, complet, 
fehlerfrei, zu herabgeſetzten Spott⸗ 
preiſen. 10199. 

Capt Chamiers ſämmtliche beliebte Seeromane, 15 Bde., 
Oktav, 2%, rtl. Capt. Wilſons ſämmtliche beliebte See⸗ 
romane, 6 Bde., Ixil. Oſtindien, maleriſch⸗hiſtoriſche Be⸗ 
ſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, gr. Prachtwerk 
mit 24 Prachtſtahlſtichen, ſtatt 4 rtl. nur 1 rtl. Okens natur: 
geſchichtlicher Bilder⸗Atlas zu allen Naturgeſchichten mit 300 
huber color. Abbild., Quarto 1 rtl. Bibliothek hiſto⸗ 
biſcher Romane der beſten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke, 
roße Bde., Oktav, Ladenpreis 18 rtl., nur 45 ſgr. Der 
0 Scherz und Ernſt zur Unterhaltung und Be⸗ 
lehrung, 3 Bände mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 18 ſgr. 
Frauenſchönheiten Beautes des femmes mit 24 brillan⸗ 
ten Photographien von Frauengruppen in reizendſten Poſitio⸗ 
nen, elegant gebunden, mit Goldſchnitt 3 rtl. Neuer Venus: 
ſpiegel mit Kupfern (verſiegelt) 1 rt. Schönheits⸗Album, 
24 Photographien von Frauengruppen in reizendſter Stellung, 
ſehr elegant, 2 rtl. Deutſchland, fein Volk und feine Sitten, 
ſeine Sprache und ſeine Trachten, 575 Seiten groß Oktav, 
Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtumbildern in Blattgröße, nur 
1 rtl. 11! Die Schweiz, maleriſch und romantiſch, mit 75 fei⸗ 
nen anelleunoen, 25 Ser. 1) Schillers ſämmtliche Werke, 
vollſtändige Original-Ausgabe in 12 Bon. 2) Goethe's Werke, 
6 Bde. 3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 
Seiten gr. Oktav, Prachtwerk, elegant. Alle 3 Werke zuſam⸗ 
men nur 3 rtl. Hamburger Novellen, pikant, intereſſant, 3 
Bde 20 ſgr. Bibliothek der beiten engliſchen Romane (deutich), 
12 Bände, Ladenpreis 6 rtl., nur 1 rtl. Zſchokke's humori⸗ 
ſtiſche Novellen, 3 Bände, 42 for. Jettchen und Minna, 4 
Bände, 1 rtl. Ida's Memoiren, 4 Bände, Jürtl. Die Fort: 
pflanzung des Menſchen und die heimlichen Gewohnheiten bei: 
der Geſchlechter, mit 24 ſaubern Abbildungen, 45 far. or. 
Morel, das Geheimniß der Zeugung, I rtl. 1) Dr. Le Plat, 
das Geſchlechtsleben in der Liebe und Ehe. 2) Gründlicher 
Rathgeber für das Leben in und außer der Ehe, Belehrung 
über die Geſchlechtsverhältniſſe des Menſchen ꝛc. Beide Werke 
zuſammen 1 xtl. Cornelia, Novellen-Almanach für 1866 und 
67, 2 Bände mit 16 der feinſten Stahlſtiche, elegant mit Gold⸗ 
ſchnitt, ſtatt 4 rtl. nur I vl, — Sophie Schwarz Ro: 
mane, aus dem Schwediſchen, 118 Bände, 3 rtl. 28 ſgr. 1) 
Shakeſpear's ſämmtliche Werke, illuſtr., neueſte Ausgabe in 
12 Bänden mit Stahlſtichen, in reich vergoldeten Prachtbänden. 
2) Schiller - Album, neues elegantes, 2 Bände, gr. Oktav, La⸗ 
denpreis 5 rtl. Beide Werke zuſammen 3 rtl. Alexander 
Dumas Romane, hübſche deutſche Kabinetsgusgabe, 25 Bde. 
4 rtl. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Erzählungen, No: 
manen, Novellen ꝛc., 2 Bände Quart mit vielen 100 Illuſtra⸗ 
tionen, ſehr elegant, 48 fgr. Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſt⸗ 
arzt für alle Geſchlechtskranke, Ertl. 1) Leſſing, Werke, elegante, 
ſchöne Oktavausgabe 2) Körners ſämmtliche Werke, Pracht⸗ 
band. 3) Jarolaſch Enthüllungen aus Rußland, 3 Bände, gr. 
Oktav. Alle drei Werke zuſammen 2 rtl. Bibliothek deutſcher 
Original⸗Romane, 10 dicke Bände, gr. Oktav, Ladenpreis 15 
tl, nur 35 ſgr. Maleriſche Naturgeschichte der 3 Reiche, 750 
Seiten Text mit 330 prachtvoll colorirten Kupfern, Prachtband, 
50 ſgr. Boz' ausgewählte Romane, 60 Bände, 2 rtl. Caſa⸗ 
novas Memoiren, vollſtändigſte deutſche Ausgabe, 40 Theile, 
gi Oktav, 6 rtl. Das malerifhe Rheinland, 400 
Seiten ſtark, mit 100 feinen Abbildungen, I rtl. 1) Cooper 
und Capitän Maryats ausgewählte Romane, 21 Bände. 2) 
Die Kaiſerbrüder, hiſtoriſcher Roman, 4 Bände, gr, Oktav, 


Wichtig für Bücherfreunde. 


1200 Seiten ſtark, (einer der ſchönſten hiſtoriſchen Rom 
der Neuzeit), Ladenpreis 5 rtl. Beide Werke zuſammen 
for. Dichterwald für deutſche Frauen, elegant gebunden, 
jgr. Mythologie, illuſtrirte, aller Völker, 10 Bände, mit m 
reren 100 Abbildungen, 35 fgr. Abenteuer des Che 
lier Faublas, vollſtändigſte Ausgabe, 2 Bände, gr. Oktav, 
2¾ rtl. Neue Frauenſchule, 3 Bände, 4 rtl. Grecourt's Ge⸗ 
dichte 1 ril. Das Noviziat, 3 Bände, 4 rtl. Leben einer San | 
gerin, 2 rtl. Die Verſchwörung von Berlin, 2 rtl. Hambur 
ger Broſchüren, von 10 far. bis 4 rtl., je nach Ordre. Eugen 
Sue's Romane, hübſche deutſche Cabinetsausgabe, 125 Bde, 
nur 4 rtl 1) Moskowiter und Tſcherkeſſen, 2 Bde. mit Kup⸗ 
fern. 2) Spanien und Portugal, maleriſch⸗hiſtoriſche Beſchrei⸗ 
bung der pyrenäiſchen Halbinſel, mit 12 Prachtſtahlſtichen, 
Beide Werke zuſammen ſtatt 5 rtl nur 1 rtl. 


Muſikalien. 


Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1%, rtl. — 30 der neueſten beliebteſten Tänze, einzeln 
2½ ſgr.; zuſammen nur 1 rtl. — Die beliebteſten Opern der“ 
Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hr 
genotten, Troubadour, Traviata, Freiſchüß, Blaubart, Ra“ 
letto, Fauſt, Martha. Alle zwölf zuſammen nur 3 rtl. — 12 
der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen für Piano, von Mr 
Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. ſ. w. Laden. 
preis 4 rtl., nur 1 rtl. — Jugend⸗Album, 30 beliebte G 
poſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausge 
tet, rtl. — Feſtgabe auf 1870, brillantes Feſt⸗Geſchenk fit 
Jedermann, 1 rtl. — Tanz: Album auf 1870, 25 Tänze elk 
haltend, mit elegantem Umſchlag, I rtl. 50 leichte Tänze fir 
Violine, zuſammen 1 rtl. — Des Pianiſten Hausſchah 
20 brillante Original⸗Compoſitionen von den beliebten C 
poniſten: Godfrey, Kafka, Richards, Aſcher u. ſ. w., Lade 
preis 7 rtl., nur 2 rtl. — Mozarts ſämmtliche Sonaten sit 
Piano, 1 rtl. Beethoven's ſämmtliche Sonaten für Pia 
1½ rtl. — Volkslieder⸗Album, 100 der beliebteſten Volle“ 
der enthaltend, 190 Seiten ſtark, 18 fgr. — Franz Schuba 
Müllerlieder (24), Schwanengeſang (14), Winterreise (24), Gl 
könig u. ſ. w. (22). Alle 84 Lieder zuſammen nur 1. rtl 
Chopin's 6 berühmte Walzer 1 rtl., deſſen 8 Polonaiſen u 


i 
8 1 N] 5 den bekannleh 
Gratis erhält Jeder Yale Sal 

zur Deckung des geringen Porto's bei Beftellun | 

von 5 und 10 rtl. noch neue Werke von Auerbach“ 
Mühlbach, Claſſiker und illuſtr. Werke gratis, N 

Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus“ 
geführt. Man wende ſich nur direct an: 
Siegmund Simon in Hamburg 
Große Bleichen Nr. 31. Bücher⸗Exporteur. 
10146. Muſikaliſches. | 
Hirschberg, den 23. Juli. 

Mittwoch den 28. Juli c, Nachmittags 5 Uhr, I 


finden zu einem 7 

kirchlich wohlthätigen Zweck u 

in hieſiger Gnadenkirche unter gütiger Mitwirkung 
Sängerin Fräul. Baumann aus Berlin und des BUNT 
Virtuoſen Herrn Ries aus Paris 1 5 

Orgel⸗ und Chorgeſang⸗Vorträge 
ſtatt, worauf hiermit aufmerkſam gemacht wird. 10 1 
Programme, gültig als Eintrittskarten, 97 ½ Sgr., Fe 50 
A Herrn Anders, Schildauerſtraße, nahe der ZT 
enkirche. 90 


— —— 


Das Jahresfeſt der Buchwalder 
Bibelgeſellſ chaft wird, ſo Gott der 
Err will, 10190. 


l 
Mittwoch d. 4. Aug. d. J. 


von Vormittags 10 Uhr ab, in 
hiefiger evangeliſchen Kirche gefei⸗ 
ertwerden. Kurz nach dem Gottes⸗ 
dienſte findet die Jahresverſamm⸗ 
lung der Mitglieder im herrſchaftl. 
Gartenſalon ſtatt. 

Die Feſtlieder werden an den 
Kirchthüren vertheilt. 
Buchwald b. Schmiedeberg een, 
den 1. Juli 1869. 


＋ [4 o 
Das Präſidium. 
2 een DERERET FETTE 
f m Einladung zur Gründung eines 
Bienenzüchter⸗Vereins für Lähn und Umgegend. 
Machdem es mir gelungen iſt, am 27 Juni c. einen Bie⸗ 
penzüchter⸗Verein, beſtehend aus 39 Mitgliedern, für Greifen: 
berg und Umgegend zu gründen, beabſichtige ich 
am Sonntage den 8. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, 
im Gaſthofe zum „ſchwarzen Adler“ zu Lähn 
ebenfalls einen Bienenzüchter⸗ Verein zu ſtiften, wozu ich alle 
UBeenenfreunde und Bienenhalter, welche eine vernünftige, 
Fall durch Belehrung und dieſer entſprechende Thätigkeit mög⸗ 
ochſt vervolltommnete und reichlichen Ertrag ſichernde Bienen 

pflege zu erſtreben geneigt find, freundlichſt einlade. 
N Tagesordnung: 

1) Ueber rationelle Bienenpflege. 

2) Organiſation des Vereins. 

3) Ueber angemeſſene Ueberwinterung. 
Aauban, den 22. Auguſt 1809. 
Stelzer, Kreis⸗Gerichts⸗Rath, 
Vörſtehender des Kreis: und Umtreis⸗Imkervereins daſelbſt. 


Sortehender des Kreis: und Umkreis: Imkervereins dalelblt 
Landwirthſchaftlicher Verein 
zu Liebenthal 10193. 
Sonntag den 1. Anguſt c., Nachmittags 3 Uhr. 


— ——— 
De —— ů— ——— 


Amtliche und Privat - Anzeigen 


I 10160, Bekanntmachun 
3 9. 
In der Subhaſtationsſache des Grundſtücks Nr. 70 zu 
Mmmerſath ift N am 5 2 
5 1. September d. J. 
auuſehende Scitations.Terrtin aufgehoben. 
5. en 21. Juli 1869. 
RE önigliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


— 


. 5 


— — 


JJ... Ge 


= den othtend ger Derkauf. 117 a 
er dem Gaſthofbeſitzer Carl Erdmann gahörige 
hof sub Nr. 493 Sirichbern nebſt Gärtel, Winhſchalegeh gane ö 
1195 zwei Ackerſtücken ſoll im Wege der nothwenditen Sub: 
aſtation 
am 19. Auguſt 1869 Vormittags 1 uhr 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſeom 
Gerichtsgebäude Terminszimmer I. verkauft werden. 


Zu dem Grundſtücke gehören 9,39 Morgen der Grundſteuer 4 
rund 


unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der G 
ſteuer nach einem Reinertrage von 21,42 Thlr. bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 130 Thlr. 
veranlagt. a 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken 
Schein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. £ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 1 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


meidun 
anzumelden. 5 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 23. Auguſt 1869 Vormittags 11 uhr 
in unſerem Gerichtsgebäude Termins⸗Zimmer Nr. I 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 


Hirſchberg, den 10. Juni 1869. 
Königliches Kreis: Gericht. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 

9990. Deffentliche Bekanntmachung. 
Arnsdorf ſollen 45 zur Mäſſe gehörige, als uneinziehbar be⸗ 
zeichnete Forderungen in dem nach dem Nennwerthe berechne⸗ 
ten Geſammtbetrage von 1438 rtl. 8 ſgr. 3 pf. einzeln oder 
im Ganzen auctionsweiſe, jedoch ohne 


den verkauft werden, und iſt hierzu auf 


den 1. September, Vormittags 9 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle im Paxteienzimmer No. 1 vor dem = “ 
Commiſſar des Concurſes, Gerichts⸗Aſſeſſor von Böhmer 
Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch vorgelas 


den werden. 

Die nähere Beſchreibung der Forderungen und die Beweis⸗ 
Urkunden, ſoweit fie vorhanden, liegen in unſerem Bureau Ta 
zur Einſicht bereit. 

i den 8. Juli 1869. 


Hirſchber dr 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 

Der Commiſſar des Concurſes. 
10177. Nothwendiger Verkauf. pa 
Das früher dem Auguſt Börner, jetzt dem Apotheker 
Druſchki gehörige Auenhaus Nr. 42 zu Hermsdorf u. K. 
Kreis Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 8. September 1869, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in 


unſerem Gerichtsgebäude hierſelbſt, Zimmer Nr. 1. 2 11 


verkauft werden. 


Zu dem Grundſtücke gehören 0,20 Morgen der Grundsteuer 4 E g 


unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 120 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten en dere etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau IIb. während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 


Bartſch. 


In der Brauereibeſtzer Erlebach ſchen Concursſache von 


0 ewährleiftung für die 
Richtigkeit und Sicherheit der Forderungen, an den Meiſtbieten⸗ 5 


jene, aber nicht eingetra ene Realrechte geltend zu 
abet, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver: 


eben. J 
99805 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
cell 14. September 1869, Vormittags 11 Uhr 
in anſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
ans iche verkündet werden. 
Hermsdorf u. K, den 3. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


9553. Zum Zweck des mir vom Gewerklſchaftsrepräſentanten 
aufgetragenen meiſtbietenden Verkaufs folgender gewerkſchaft⸗ 
lichen Antheile — Kuxe — des bei Altenberg im hieſigen 
KRreiſe belegenen vereinigten Arſenik⸗Schwefelkies⸗ und Bleierz: 
Bergwerks Bergmannstroſt — Bergwerks⸗Hoffnung nach Maß⸗ 
gabe der Paragraphen 109. 131 ff. des Berggeſetzes vom 1. 
Olober 1 f 5 
1 ½ Kuxe des Kaufmanns Otto Töpffer zu Chemnitz, 
1 7½ Rute des Kaufmanns Guſtav Töpffer zu Freiburg, 
3%, Kuxe der Frau Kaufmann Leuſchner geb. Töpffer 
’ zu Waldenburg, 
4 Mal je ½, zuſammen 1 Kur der Geſchwiſter Kauff⸗ 
mann zu Landeshut reſp. Frankfurt a. M, 

3% Kuxe des Königlichen Bergraths a D. Ernſt Wil: 

„helm Förſter zu Waldenburg, 
Ii Kure des Eiſenbahn⸗Controlleurs Auguſt Mai zu 
63 orgenroth, 

habe ich einen Termin auf 5 
den 4. September 1869, Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Büreau angeſetzt. 5 
ch bringe dies zur öffentlichen Kenntniß mit dem Vemerken, 
daß die betreffenden Kuxſcheine bei mir bis zum Termine je⸗ 
derzeit eingeſehen werden können und daß die unverkäuf⸗ 
lichen Antheile eventl. den anderen Gewerken nach Ver⸗ 
hältniß ihrer Antheile in ganzen Kuren, ſoweit dies aber nicht 
möglich, der Gewerkſchaft als ſolche im Gewerkenbuche laſten⸗ 
frei werden zugeſchrieben werden. 
Schönau, den 4. Juli 1869. Preiß, 
; Königlicher Rechts⸗Anwalt und Notar, 


ar Auktions Anzeige. 


Donnerſtag den 29. d. M., von früh 10 Uhr ab, ſollen in 
meinem Aukkions⸗Lokal, Ecke der Langſtraße: x 
Ein großer Mehlkaſten, ein großes Gegräupe⸗Regal mit 
Schüben, faſt neu, zwei gut erhaltene Schlafſopha's, ein 
Pagr neuſilberne Armleuchter, ein Paar dito einfache, 
1 Schrank, Stühle, 1 große Partie verſchiedene Fenſter 
mit Scheiben, 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Br; F. Hartwig, Aultionz-Kommifjarius, 
10090. Getreide : Anftion. A 
Feigen den 30, d. M. werde ich auf den zu No. 46 ge: 
hörigen Ländereien zu Mittel⸗Stonsdorf (genannt zur Krücke) 
fſtehende Getreide auf dem Halme, beſtehend in 2 Gewende 
Roggen, 3 dgl. Gerſte und 2 dgl. Hafer, Vormittags 10 Uhr, 
gegen baare Zahlung verſteigern. W. Feiſt. 


10196. 8 


Auction. 
Sonntag den I, Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, foll 
in dem Früher Kraufe’ihen Bauergute Nr zu Ni 7 
Wi ttgendorf bei Haynau ſämmtliches vorhandene Vieh 
und mehrere Wirthſchaftsgegenſtände gegen gleich baare 


\ 75 5 


einlade. Kuhn. 


3 — 


* meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


19 meiſtbietend verſteigert werden, wozu ich Kaufluſtige 
K 


77 


1 8 E 1 7 

10125. 8 +4 

Ak n 
Donnerjtag den 29. Juli a. c., Nachmittags 2 Uh 
ſollen im Gerichtskretſcham hierſelbſt 

ein Brettwagen mit hölzernen Axen, AM 

ein neuer, einfpänniger Wagen mit eiſernen Axen, | 
ferner Kleidungsſtücke und Hausgeräth öffentlich meistbietend F' 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Wir laden Kauf Fr 
luſtige ergebenſt ein. 5 Das Ortsgericht. 

Cunnersdorf, den 22. Juli 1869. 3 


3 Auktion. 


Im Auftrage der hieſigen Königlichen Kreisgerichts⸗ Kom 
miſſion werde ich x 
am 30. und 31. Juli 1869, von Vormittags 9 Uhr ab, 
den geſammten beweglichen Nachlaß des Bauergutsbeſitzers 
Benedict ae von Langwaſſer, beſtehend unter Au l 
derem in Meubles, Wirthſchafts⸗Gegenſtänden, Biehjtüd 
insbeſondere zwei brauchbaren Ackerpferden, mehreren Kühen, 
Kalben und Schafen, ferner die geſammten diesjährigen Felt: 
früchte, an Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte und Kartoſſep, N. 
öffentlich meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung in preu I, 
ßiſchen Courant, in dem Bauergute Nr. 245 zu Langwaſſer h 
verkaufen. A 

Liebenthal, den 20. Juli 1869. 

Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 


10234. N 5 
Auktion! 

Donnerſtag den 29. Juli c., von früh 8 Uhr ab, werden ER 

folgende Nachlaßgegenſtände des Lehrer Gottſchalk zu Pe 

tersdorf, in dem Schulgebäude daſelbſt, aus freier Hand geg 
baare Zahlung verauftionirt, und zwar: 5 

1 Flügel, 1 Violine, Möbel, Betten, eine Partie Bren 
holz, einige Beete Kartoffeln und ein Fleck Hafer. 

Die Gottſchalk'ſchen Erben, 


Vieh⸗ und Getreide Auktion. 
Mittwoch den 28. Juli c., 


Vormittags 9 Uhr, 0 
werden auf dem Bauergute des Herrn Mühlenbeſitzers Schniebeß AR 
ſub No. 43 zu Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. O.: 

3 Kühe, 2 tragende Kalben und 


f 3 kleinere Kalben, ö 
ſowie die geſammte Ernte von ca. 50 Morgen Weizen, Kom 
Gerſte und Hafer auf dem Halme, in einzelnen Parzellen, ge 
gen baare Zahlung verſteigert, wozu Kaufluſtige mit dem, M. 
merken eingeladen werden, daß mit dem Verkauf des Vie 


der Anfang gemacht wird. 2 
10117 Schubert, Ortsrichter, 


m Auftions⸗Anzeige. 


Aus dem Nachlaß des zu Giehren verſtorbenen Schullehres Ji 
und Gerichtsſchreibers Ulbrich werden A Phe 

Sonntag, den 1. an c, von Nachmittags 
7 er. 2 * an, I 
in der Scholtiſei zu Giehren verſchiedene Gegenſtände zu 
häuslichen Gebrauch, zugleich auch eine tragende Kuh und ein In 
Kalbe, durch die Ortsgerichte daſelbſt gegen gleich baare Be 
zahlung an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft, w 
kaufluſtige Zahlungsfähige hiermit eingeladen werden 

Ein gutes Wai ee kann für den Preis von! 
Thlr. ſofort übernommen werden. 

Giehren, den 18. Juli 1869. 
Die Erben. 


v 


Beilage 


bſt⸗Verpachtung. 
mtliche Kernobſt des Dominii Zobten bei 
en nenberg wird Freitag den 30. Juli, Nachm. 3 Uhr, 
Hi der Wirthſchafts⸗Kanzlei zu Zobten verpachtet, und wollen 
Auf Ic zahlungsfähige Bieter hierzu einfinden. : 
“IE Die Guts⸗ Verwaltung. 


Obſt⸗Verpachtung. 


Das ſäm 


— 50 


. af Sonntag den 1. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 
N das herrſchaftliche Kern⸗ und Steinobſt zu Neudorf b. Gldb. 
C. Fuchs, Kunſtgärtner. 


491 itbietend. verpachtet werden. 
er 107, Ein lebhaftes Spezerei⸗Detail⸗Geſchäft, in der 
Un ebteſten Straße einer Kreis und Garniſonſtadt, iſt unter 
fen, Ihr vörtheilhaften Bedingungen anderweiter Unternehmungen 
e, gen zu verpachten und bald oder Michaeli zu übernehmen. 
ede manlirte Anfragen unter Chiffre K. 2. Fr. 100 übernimmt 
A, e Expedition des Boten zur Weiterbeförderung. 


I 0 Auf dem Dominium Mittel⸗ Falkenhain, Kreis 
au, find ſämmtliche ſaure Kirſchen noch zu verpachten, 
MR Wei Alleen. 
2 Zu verpachten oder zu verkaufen. 
Laas, Eine belebte Reſtauration ift zu verpachten oder zu 
Aker Auskunft I. ER. poste restante ſrauco Hirſch⸗ 
den 2 
Be: 10055, N 
u Pachtgeſuch. 
in einem angenehm gelegenen Dorfe des Hirſchberger 
MRS wird ein an lebhafter Straße gelegenes Haus auf 
Fire Zeit zu pachten geſucht und Offerten nebſt näheren 
2 Nuben durch die Expeditlon des Boten unter No. 10 erbeten. 
4 * Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. ; 
Eine Gaſtwirthſchaft wird zu 
„aufn oder pachten geſucht. Gef. 
Offerten franco unter A. B. 100 


‚Piste restante Kaiſerswaldan. 


zeigen vermiſchten Inhalts 


1 

birſchberg und Warmbrunn. 
9 1 ine geprüfte Erzieherin, welche längere Zeit im 

ande verweilte, wünf 


cpberſati cht engl. und franz. Unkerricht, wie 
— lone. und Flügelſtunden zu geben. Offerten sub WB, 
| me die Expedition d. Boten zur Weiterbeförderung an. 
An Gübenftrape Nr. 38 im Mineralbade (Stahlauelle) 
ben früh 6 bis Abends 7 Uhr auch Neinigungsbäder 
Ben. 
„ 
ie nich d Im Beſitz einer Nähmaſchine, empfehle ich 
90 gun en hohen Herrſchaften mit derſelben zur Anferti- 
ch eleganfeſten Damenroben, jowohl in wie 
N „tiber dem Haufe, mit dem Bemerken, daß die 
en Journale zu: efälligen Einſicht bei mir liegen. 
iſchberg, den 23. Juli 1869. 
8 Ida Haaſe, dunkle Burgſtraße No. 20. 


22.0.9 . 


zu Nr. 86 des Boten a. d. Rieſengebirge. 27. Juli 1869. 


Zuchtvieh⸗Verein des Rieſen⸗ 
gebirges und der Ober- Lauſitz. 


Derſelbe hat von der hohen Staats⸗Regierung 
die Genehmigung zu einer Verlooſung von 
Zuchtthieren erhalten; indem wir auf das Sta⸗ 
tut, welches auf der Rückſeite der Looſe abgedruckt 
iſt, verweiſen, machen wir bekannt, daß die Ver⸗ 
looſung 
am 1. September a. c. in Lauban ſtattfindet, 

und Looſe a 15 ſgr. in Hirſchberg a 
bei Herrn F. Dittmann und bei den Herren 
J. G. Hanke & Gottwald's Nachf, 
in Friedeberg bei Herrn G. B. Carganico, 

in Greiffenberg bei Herrn E. Feigs, 
bei Hrn. E. Neumann und bei Hrn. A. Ziein ° 
zu haben ſind. 3 

Das Begründungs:Eomite. 
v. Baftrow — Hartmannsdorf, Fop — Steinkirch, 
v. Moſer — Holzkirch, Ritthauſen — Schreibers 
dorf, Plathner — Seifersdorf, Fünfſtück — Lan⸗ 
genöls, Herſchel — Ullersdorf, Böhme — Gerlachs⸗ 

heim, v. Jaſtrow — Heidersdorf. De: 
Heinrich Engelhardt, Lauban, Correfponvent 
und Rendant. 9970. 

22 KT.. 


Unglaubliche Gemeinheit. 

Die Handlungsweiſe Desjenigen, der in . 
der perfideften und feigſten Weiſe einen J 
hieſigen achtbaren Bürger, durch ein auony⸗ 
mes Schreiben an deſſen Onkel, in den Ber D 
dacht zu bringen ſuchte, daß er demnächſt ei⸗ N 
nen falſchen Eid zu ſchwören fähig wäre, 
iſt, wie es jeder gerade und ehrlich denkende 
Menſch zugeben wird, mit obiger Benennung 
noch ſehr glimpflich bezeichnet. Der Elende ) 
wird hierdurch aufgefordert, dem Verleumde⸗ 
ten Auge in Auge gegenüber zu treten, wi⸗ L 
drigenfalls es andere Wege geben wird, ſich N 
feiner ſaubern Perſönlichkeit zu verſichern und % 
wegen ſeines Bubenſtreiches zur Verantwor⸗ 
tung zu ziehen! 10²² 


10188. 


Grundcapital 3,550,000 fl. 


Vortheile gewährt. 


Zum Abſchluſſe von Verſicherungen, ſowie zur Auskunftsertheilung jeder Art bin ich ja 


Zeit bereit. 


Ertrafahrt von Gürlitz nach Berlin 


Sonnabend den 31. Juli c., wozu Billets, welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplan 
gen Zuge bis einſchließlich Mitt woech den A. Auguſt berechtigen, 45 
in II. Wagenklasse a 3 rl, in III. Wagenklasse a Billet 2 rf 
für die mit den Zügen der Gebirgsbahn 10 Uhr 5 Min. Vorm. und 1 Uhr 5 Min. Nadmikn,, 
ankommenden Reiſenden durch die auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen fu 
Abfahrt in Görlitz 1 u. 15 M. Nachm., Ankunft in Berlin 5 U. 38 M. Nach 
J. Breithor, Redacteur in Görlitz. Fi, 


10194. - N 


oe Heirathsgeſuch. 


Ein junger Wittwer, Mitte der dreißiger Jahre, Inhaber 
eines offenen rentablen Geſchäfts, ſucht eine Lebensgefährtin 
im entsprechenden Alter mit etwas disponiblem Vermögen. 
Die hierauf reflektirenden Damen erſuche ich, ihre Mittheilun⸗ 
gen nebſt Photographieen unter der Adreſſe: u. A. poste 
restante Liegnitz, binnen 8 Tagen einzuſenden. Diseretion 
iſt Ehrenſache. 

10161. 


Beachtungswerth! 3 


Der in Nr. 81 d. B. Inſertions⸗Nummer 9670 inſerirten 


Erklärung unſers Nachbars, des Gutsbeſitzer Guſtav Bor: 


mann, betreffend den durch unſere Vorderwieſen führenden 


i dialen treten wir Unterzeichneten genehmigend bei und ver⸗ 


teten uns ebenfalls für den Holzverkehr die fernere Be⸗ 
nutzung deſſelben auf unſerm Grundeigenthum, indem uns in 
der, von 9. Bormann ſehr richtig beſagten Weile eben⸗ 
falls Schaden angerichtet wird und werden mit gleicher 
Bereitwilligleit das, unſerm Verbot zuwider handelnde Publi⸗ 
kum im Betretungsfalle auf den bewußten Querweg weiſen. 


Ullbersdorf. 
Döring, Ackerhäusler. Wilhelm Conrad, Gutsbeſitzer. 
G. Fliegel, Stellbeſitzer. Carl Scholz, Gutsbeſitzer. 


Heidrich, Gerichtsſcholz. 


Berliniſehe Feuerverſicherung⸗Anſtalt, 


a gegründet 1812. 

Anläßlich der bevorſtehenden Ernte erlaubt ſich die unter⸗ 
zeichnete Agentur vorgenannte Anſtalt den Herren Land⸗ 
wirthen dehnt Abſchluß von Verſicherungen ihrer 
Ernte, Viehbeſtände 20, gegen Feuersgefahr hiermit beſtens 
zu empfehlen. 3 ; 10178 
Hirſchberg, im Juli 1869. 


Die Agentur Heinrich Befe, 


— m 


JJ 8 
= | Deutscher Phoenix 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. 
Reſervecapital 1,06, 471 fl. 9 
Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß mir die Agentur obengenannter Geſellſchaft für Fil 
deberg's Umgegend übertragen worden iſt und empfehle die Geſellſchaft zum Abſchluſſe von A 
ſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Waaren und landwirthſchaftliche Gegenſtände zu billigen, feſhz 
Prämienſätzen, alſo ohne jede Nachzahlung. 


Den Hypothekgläubigern werden beſond 


J. Lachnit. 


io Miktheilung. 


Im Anfange d. M. hatte ich die hohe Ehre, von 
zeichneten haben Herrſchaften von Hochderſelben Beſuch l 


Derartige hohe Beſuche find gewiß die bei 
ſicherſte Recommandation und kann ich deshalb 4 
vollem Recht meine Reſtauration allen Herrſchiſfe 
welche die Koppe beſteigen, beſtens empfehlen 


9904. Die Schnittwaarenhändlerin Karoline Pliſchl 

Alt Reichenau ſſt von mir mit Worten beleidigt worde 

halb wir uns ſchiedsamtlich verglichen u. ich ihr Abbt 
Alt⸗Röhrsdorf, im Juli 1869. 


10180. Die von mir unterm 25. Mai c, gegen den 
fabrik⸗ Arbeiter Wilhelm Donart öffentlich ausge 
Boſchuldigung, „er wäre der ſchuldige Theil des ai 
c. zu Lähn ſtattgehabten Brandes“, nehme ich hierm 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage 
Lähn, den 13. Juli 1869. x 
Verehel Fleiſchermſtr. 


Nealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effee- 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ze ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 
pupillariſch f 

ren beſtens empfohlen. 

Langftraße. Bichard Schaufuss, 

Bank⸗ l 


Verficherung be eg in oder er Em: | 


Mine des Viehes und der Wirthſchaftsgeräthe, gewährt die von uns vertretene 


Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 


5 * fefte und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt 1 und 


In Naumburg a. 8. Herr Nob. Effmert. 


g err . — Hauptmann a. D. „ Ob. ⸗ a ch wi, b. Su gr Gläſer, Cantor emer. 
Nunzlau Herr S 155 F. A. 

Srantenftein Herren Adolph Lerch und R. Bech⸗ „ Reich Aue i. Schl. En F. Suenfell 

man 5 San Herr F. A. Berndt. 

ber W. Ohmann. „ Schönhaide Herr C. G. Prahl. 

Wahn berg Herr P P. F. Günther. = S au Herr Nea Calbe Gaſthofbeſitzer. 
e Herr Theodor Glogner „ Skohl Herr Adolph M 

egersdorf Herr C. Kunth, Berihtsfüneiber * üb besen Herr J. Scholz, Gerichtsſchreiber. 
ohenfriedeberg Herr J. F. . „ Schweidnitz Herr H. F. Nitſchke. 

auer Herr Oswald Werſcheck „ Spittelndorf Herr A. Liebenow. 

lit lud Herr Kunnert, Poſt⸗ finden „ Steudnitz Herr Geith, Kreis⸗Taxator. 

9 litſchdorf Herr J. Müller, Apotheker. „ Striegau Herr Anguſt Schmidt. 

Landes but Herr Herrmann Wandel. „ Ulbersdorf Herr Spitz, h 
geuban 9915 Louis er 


„ Waldenburg Herr e Poh 
leben err Adolph 8 öhler. „ Warmbrunn Herr F. O. Schenkel. 
Lieben thal Set J. Hilbig. 5 Weizenrodau Herr T. Schönwald. 


Nb Herr C. Heinzel. a 1 Wiegandsthal Herr Neumann, Schiedsmann. 
1 ris Herr Güttler. olizeiverw. |” Wüſtegiersdorf Herr J. G. Gärtuer. 
dwenberg Herr Wilhelm Hanke. „ Zobten Herr E. Schote, Zimmermeiſter. 


1 * | Dampfichiff „midt““ 
1 E I. Classe 
von Bremen nach Newyork 


fin fährt am 1. September 1869. 

Anteile ı . Cajüte 90 Thlr., 11. Cajüte 50 Thlr., Zwiſchendeck 45 Thlr. Ert. incl, vollftändiger Betöftigung. Kinder 
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahrts⸗ Bedingungen. und ſonſtige Auskunft direct durch 
5 Lange & Co. in Bremen, 
wer un Schiffsexpedienten, ſowie deren Agenten im Inlande 21800 gebunden find, nur für den Nord. Lloyd 
Mere anzunehmen. Dann folgende Expedition Anfang November 186 


Den Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren, 


ichern Hypotheken und Werthpapie⸗ 5 


Thlr. 


1054. Die Bildhauer Werkſtätte 


des Wilhelm Anders 


in Armenruh bei Ober⸗Harpersdorf 
empfiehlt ſich zu Lieferungen von rohen und bearbeiteten Stei⸗ 
nen in verſchiedenfarbigem Marmor, Sandſtein, Porphir, Ba⸗ 
ſalt ꝛc. zu Bauten und verſchiedenen Luxusgegenſtänden; ſowie 
aller in das Fach ſchlagenden Artikel, als: 

Altäre, Grabmäler aller Art, Schriftplatten, Poſtamente, 
Tiſchplatten, Taufſteine, Kirchenverzierungen, Statuen u. ſ. w. 

Den geehrten Herrn Baumeiſtern und Bauherrn, Vergoldern, 
ſowie dem in dieſem Fach geſchäftstreibenden Publikum und 
Kunſtfreunden empfehle ich mich beſon der s. E 

Auch werden alte, defecte Sachen auf das Billigſte renovirt. 

W. Anders, Steinmetz und Bildhauer 
8 in Armenruh bei Ober⸗Harpersdorf. 

Am 18. Juli e. früh entlief der Zimmerlehrling Guſtav 
Adolph Menzel aus Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. Ich 
erſuche Jeden, der vom Aufenthalt deſſelben weiß, mir Anzeige 
zu machen. Chriſtiane Menzel, als Mutter. 

Signalement: Alter 16 Jahre, Größe ca. 5 Fuß, Geſtalt 


hager, Geſichtsfarbe blaß, Haare blond, beſondere 10 dent 


keine. i 
: Verkaufs Anzeigen. 

9959. Ich beabſichtige mein neugebautes, an der Promenade 
und Schulgaſſen⸗Ecke gelegenes Haus No. 12, desgleichen die 
auf der Hellergaſſe befindlichen zwei Häuſer No. 22, wo ſich 
im erſten eine Roßmangel mit Galander, im zweiten ein Laden 
nebſt Zubehör befindet, aus freier Hand zu verkaufen; auch 
bin ich geſonnen, das dabei befindliche große Ackerſtück, 
welches in ſieben Bauſtellen getheilt werden kann und ed auch 
zu einer Kunſtgärtnerei eignet, zu verkaufen. Zu erfahren bei 
Hirſchberg. C. Güttler, Schmiede⸗Meiſter. 


an Eine Lohgerberei 


in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, Wohnhaus (Eckhaus zweier 
Hauptſtraßen) faſt maſſiv gebaut und hart gedeckt, bende die 
Werkſtatte, letztere 20 Schritt vom Wohnhauſe entfernt, welches 
2 Laden hat, worin in einem jeit 50 Jahren ein gangbarer 
Leder⸗Ausſchnitt iſt, Waſſer eigenes, iſt veränderungshalber ſo⸗ 
fort unter ſolidem Uebereinkommen zu verkaufen. Preis 6500 
Anzahlung nach Uebereinkommen. Näheres poste re⸗ 
tante FP. A. Haynan. 


10100. In einem der größten Fabrikorte Schleſiens u. beſter 
Lage iſt wegen plötzlich außerörtlicher Geſchäftsübernahme eine 
feine Reſtauration fofort zu verkaufen. Franko⸗ Anfragen 
sub F. II. in der Expedition des Boten niederzulegen. 


Na Stellenverkauf. 


Meine in Ober⸗Harpersdorf gelegene Freiſtelle, mit gut 
gebauten Gebäuden, mit Blitzableitern verſehen, ca. 22 Morg. 


2 gutem Ackerland, ſämmtlicher Ernte und nothwendigem Inven⸗ 


tarium, bin ich Willens ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 


Die Kaufbedingungen ſind beim Eigenthümer zu erfahren. 


Feldhäuſer. Königl. Kammergut. Chriſtian Rudolph. 


ma Gaſthof⸗ Verkauf. 


Cin frequenter, ſchön gebauter Gaſthof, mit 20 Morgen 
vorzüglichem Grundſtück, iſt mit voller Ernte und komplettem 


Inventar bei einer Anzahlung von 1500 rtl. zu einem reellen 
Preiſe an einen reellen Selbſtkäufer zu verkaufen. Der Gaſt⸗ 
hof befindet ſich an einer belebten Chauſſee in der Nähe Hirſch⸗ 
berg's. Das Weitere durch die Expedition des Boten, 


10236 Unſere auf der Herrepſtraße gelegenen Wo 


find wir Willens zu verkaufen. Dieſelben beſtehen 
Stuben mit Alkoven, mehreren Kammern, großem 
und Balkon nach der Promenade zu; unterhalb der! 
gen find 3 große Keller, 3 große Gewölbe, 2 Hofräume 
ein Pferdeſtall. Sämmtliche Stuben find trocken, bat) 
groß. Reelle Selbſtkäufer erfahren Näheres bei n 
J. Gruner 's Erben 

Hirſchberg, den 26. Juli 1869. u 
10162. Eine neuerbaute Großgärtuerſtelle mit ca, 
Acker und Wieſe, nahe bei der Stadt Landeshut, joi 
ein neuerbauter Gaſthof an der Chauſſee gelegen i 


Landeshut und * 
Haus mit 7 Stuben und Verkauft 

SE N 

ne 


ein neuerbautes 

dicht an einer Fabrik und Kirche gelegen, 
ſind ſofort aus freier Hand zu Peta durch 
Weber Niezel zu Landeshut in Schl. 


ae Haus = Berfauf. 


Ein maffives, 2ftödiges Haus mit 4 ſchönen Woh 
einem maſſiven Nebengebäude, in einem großen Kirchbot 
ſchönſten Gegend des Hirſchberger Thales, dicht am U 
gelegen, für jeden Geſchäftsmann und Gewerbetreihe 
günſtigen Lage wegen vorzüglich geeignet, iſt preiswürdi 
zu verkaufen. Unterhändler verbeten. 1 

Näheres unter P. P. poste restante Kupferberg. 


10098. Meine zu Koi ſchwitz bei Liegnitz gelegene 
ſchaft mit 16 Morgen Acker und Wieſen, ohne ben 
theil, vollſtändigem lebenden und todten nventarh 
baldigſt zu verkaufen. Vietze, Stellenbeſ. No 


en ! 8 


Bergſtraß bei Wigandsthal, den 23. Ju 
5 2 2 Wenzel Gutſt 
9923 


Freiwilliger Verkauf. 
Ein großer Gaſthof in einem belebten Gebirge: Il 
brikdorſe, 10 Minuten von der Kreisſtadt entfen 
der Nähe eines großen, lebhaften Kohlenbergwer 
von 3 Fabriken benachbart, iſt eingetretener Umjtänd 
ſofort aus freier 0 zu verkaufen. 

Zu dem Etabliſſement gehören: 1 großer ze 
lang, 50° breit und 22“ hoch, 9 Zimmer, 1 große 
1 Eiskeller und 6 anſtoßende Keller, 1 Schieß 
großer Garten mit ſchönen Anlagen, eine eing 
Fleiſcherei, Stallung für 26 Pferde und volſſſ 
Wirthſchafts⸗Inventarium. Das Grundſtück e 
nach feiner Lage auch zu einer Fabrik oder einem Kal 
laden, da noch ein großer beſonderer Baupla 
hört. Kaufpreis 12,000 rtl., Anzahlung mindeſtege 
3000 rtl. Nähere Auskunft ertheilt auf portofrei 10 
der Hauptagent Guſtav Neumann zu Dt 


In einer lebhaften Garniſonſtadt, an d 
bahn, iſt ein altes Geſchäftshaus mit gut ein 
Detailgeſchäft, beſte Lage, für Spezerei⸗ oder Deſtillt 
Face namentlich, bald zu verkaufe 
ung, 


Um Thonwaaren, Porzellan, Meerfchaum, | 
Afenbein, Billardquenes, Marmor, ſowie Holz = 
Leder dauerhaft zu kitten reſp. auszubeſſern, iſt das 

eſte, was es in der Welt giebt, Di 
E.BDietricht Co. umentbehrlichescement. 


Die ausführliche Gebrauchsanweiſung wird (damit Jedermann Gebrauch davon machen kann) 
im ii eder Flaſche beigefügt. — 85 

= Der Preis pro Flaſche, (welche mit unferer genauen Firma verſehen iſt), beträgt 
‚10 und 15 Sgr., und iſt daſſelbe nur allein echt zu beziehen von 


F., H. Dietrich & Co., Manufacteurs, Dresden, Wet⸗ 1 
inſtraße 16, und von dem Herrn L. Effnert, General⸗Agent 
And Depoſiteur für Schmiedeberg und Umgegend. 5 


An hartnäckige Huſten 


lit meine Frau ſeit einigen Monaten. Viele angewandte Hausmittel blieben ohne Erfolg. In Folge deſſen kaufte ich eine 

„le aibe des Schleſiſchen Fenchelhonigextrakts von L. W. Egers in Breslau. Nachdem dies Fläſchchen nach Vorſchrift verbraucht, 

a eainahm ich noch eins. Nun it meine Frau von dieſem läſtigen Uebel vollſtändig ft: : : 

ni Odbenſtrohe, Poſtſt. Barel 12. 4. 1869. G. Streckmann, Ziegelmeiſter. 

run Alleinige Niederlage des L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigextrakts bei 

1 C. Schneider in Hirſehberg, dunkle Burggaſſe, 105 
Donis Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg, 

EB Ye Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Auguſt Werner in Landeshut, Julius Helbig in Lähn, 
„Dittrich in güben, Guftav Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neufalz, P. Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchke 
Striegau, R. Graner in Schönau, J. Eruſt in Hermsdorf u, K. 


Pommerſehe Hypotheken ⸗Aetien⸗Bank. 


g, Wir theilen hierdurch mit, daß wir 10173. Re 


. Herrn Joh. Ehrenfried Döring in Hirſ chberg 


d Agentur übertragen haben. Derſelbe wird jederzeit bereit ſein, Auskunft über die Geſchäfte der Bank zu ertheilen und 
„ Su teilung über die Bedingungen zu machen, unter welchen hypothekariſche Darlehne bewilligt werden a 
sul Cöslin, den 20. Juli 1869. Die Haupt Direction. 
erke 


sa, Hirſchberg, den 24. Juli 1869. 


„Joh. Ehrenfried Döring, Lichte Burgſtraße No. 3. = 
be 8 RE —.— 5 3 


10215. 


10080. 


auf Dom. Nieder⸗Schoosdorf bei Greiffenberg. 


5 10282 


. Prep de chin - Spitzen und Gachemir-Tüche 
SEcharpes empfiehlt Carl Hennig, Bahnhofſtraßt 


Meine Reſtauration mit großem Vergnügungs⸗ 
Garten bin ich Willens, veränderungshalber unter ſoliden 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Strie gau. 5 N. Feliz 


20 Morgen ſchön beſtandener Flachs ſteht 910100 


10003. Das berühmte Barterzeugungswaſſer von S. 
Nagelſchmidt in Breslau, à Fl. 10 Sgr., iſt wiederum ange⸗ 
langt. Paul Spehr. 


10235. Ein faſt neuer 6 ſitziger Stuhlwagen, ebenſo ein 
Aſitziger Chaiſewagen find bei Unterzeichneten zu verkaufen. 
Hirſchberg, den 26. Juli 1869. 

i J. Gruner's Erben. 


1 2 „ 
Thiel's Sommerſproſſen⸗Waſſer, 
nach Vorſthrift des Herrn Dr. Hennecke gegen alle Haut⸗ 
Unreinigkeiten, verkauft unter Garantie à Flacon 15 Sgr. 

Thiel. Berlin. 
u haben bei Richard Wecke, vormals J. Götting. 
. Hirſchberg, am Ring. 


Deſfenkliche Anerkennung dem 


G. A. W. Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrup. 
Daß mich nur der G. A. W. Mayer'ſche Bruſt⸗ 
Syrup aus Breslau, welchen ich bei Herrn Curt Al⸗ 
banus kaufte, von einer ſtarken Verſchleimung und 
Huſten befreit hat, bringe hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß und empfehle denſelben jedem Bruſt⸗ 
kranken. 
Dresden, den 15. Oktober 1866. 
0 Eduard Eckersberg, 
Organiſt an der Dreifaltigkeitskirche zu Neuſtadt⸗Dresden. 
kiederlage in 
Hirſchberg bei N. Friebe. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Roſt. Friedeberg am B.: S. G. Scheuner. 
Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: Ro⸗ 
bert Drosdatius. Goldberg: C. W. Kittel. 
Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann. Habel⸗ 
ſchwerdt: C. Grübel. Haynau: Carl Neu: 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel, Jauer: 
en Gärtner. Kotzenau: Julius Hillmann. 
andeck: J. A. Rohrbach, Landeshüt: E. Ru⸗ 
dolph. Liebau: Ign. Kloſe. Liegnitz: A. W. 
Löwenberg: Auguſt Schuſter. Mar⸗ 
Berchner. Mittelwalde: H. Wei⸗ 
elt. Neukirch: Alb. Leupold. Schönau: H. 
chmiedel. Striegau: C. F. Jaſchke. Warm⸗ 
brunn: H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel. 
Wüſtewaltersdorf: Herrmann Hoffmann. 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 
Kauffung: W. Schmidt. 10166. 
EC ð dd ccc. 
10206. Zwei Mahagoni⸗Flügel zu 45 rtl. und 60 rtl., 
ſowie gebrauchte und neue Planoforke, ferner ein anerkannt 
guter, engl. Polyſander⸗Concert⸗Flügel, ſtehen billigſt 
zum Verkauf bei 8 j 
Se Schmidt, Seifenſieder in Löwenberg i. Schl, 


Zahmseife und Zahn 
pasta — von A. H. A, Bergmann 


aldheim — zwei amtlich geprüfte, zuverlässige ul 
bewährt befundene Schönheitsmittel, empfiehlt in Orig 
nal-Packungen à 3, 4, 6 und 7½ Sgr. : 
Hö, Hartwig, Hof-Friseur, innere Langstrasstf 
8018. Fliegenpapier, ſicher tödtend, giftfrei, empfiehlt 
Carl Klein 


Wie derverkäufern angemeſſenen Rabatt. 
10204. Looſe zu 15 Sgr. des Zuchtviehvere 
zu Lauban ſind zu haben bei 

F. M. Zimansky, 


20 Morgen ſchönen Flachs 
will ich auf dem Halm verkaufen und wollen f 
Käufer gefälligſt an mich wenden. 

Friedeberg a. Q., im Juli 1869. ER 
10052. G. B. Cargania] 
10108. Eis empfiehlt in großen und lleinern ‚Quantil 

: F. Lemberg in Bolkenhal 


5 Schock Roggenſtroh (Schütten), zu Seile, Siebe 
eignet, 5 Schock Weizeuſtroh (Schütten), mit der Loco 
gedroſchen, zu Siede, Streu geeignet, verkauft noch? 

Erbſcholtiſei Alt⸗Jauer, den 20. Juli 1869. 
9975. Das Wirthſchafts⸗Am 
10115 Eine ſeit Jahren ſich als vorzüglich bewah) 90 
Fleckſeifenkugel nebſt Gebrauchs ⸗Anweiſung empfhe n 
Paul Spehr in Hirſchberg, Adolph Greiffenberg ih 
Schweidnitz, C. Scoda in Friedeberg a/ O. 1 


* Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und h 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet 0 1 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahn 

waſſer. . Hiickstädt, 55 
Berlin, Prinzenſtraße Nr I k 


Zu haben a Fl. 5 for. bei A. Edom in Hirſchb 0 
J. E. Y. Eſchrich in Löwenberg u 
Eduard Neumann in Greiffenbetg Fi 


auf Geſuche. 15 


10186 R Knochen 


kaufe im Ganzen, wie auch geringe AUF 
titäten zu bedeutend erhöhtem Pre 
E. H. Kleiner in Hirſchberg (Schpil 
10191. Eine Holzpreſſe wird zu kaufen gejucht. ©. . 
10047. Jwei vierſlügliche, noch gute, gebrauchte, ſtarke 


ſerwell⸗Zapfen werden zu kaufen gefucht von 
82 5 Karl Schreiber in Schmi 


255 


een: 


% Himbeeren 
nd zahlt die e Schneider in Jannowiz. 


i fnuft in großen 


der nere 
BR, Die obere Wohnung in unſerm Hauſe iſt bald oder 
auch 1. Oktober zu vermiethen. M. J. Sachs & Söhne. 


10039. Eine gut ausmöblirte Stube nebit Kabinet, Ausſicht 
ach der Promenade, iſt bald anderweitig zu vermiethen bei 
8 Erunſt Michael, Salzgaſſe No 4 
lg. Schildauerſtr. No. 32, neben der Poſt, iſt außer der 
bon Fräul, v. Scheliha innegehabten Wohnung noch ein La⸗ 
den mit Nebenſtube bald oder ſpäter zu vermiethen. : 


85, Schügenſtraße No. 38 iſt eine große, herrſchaftliche 
10 u mit Mierdeſcal, Wagenremiſe und Mitbenutzung 


vom I. Oktober ab. 


7894. In einer der größern Provinzialſtädte iſt auf einer der 

lobhafteſten Haupſtraß 

kei, beitehend in der Wohnung, einem großen Verkaufsladen 

me Schaufenſter und großer Backſtube, ſofort zu vermiethen 

md zu übernehmen. Jedoch würde ſich die Lokalität auch zu 
em andern Geſchäft recht gut eignen. Franko⸗Adreſſen sub 

W. in der Expedition des Boten niederzulegen. 


e Eine herrſchaftliche Wohnung, 8 Zimmer mit ſchönſter 
hirgs⸗Ausſicht, Küche, Kammern, Pferdeſtall und Wagenre⸗ 
6, mit Gartenbenutzung, iſt zu vermiethen. 

wem? ſagt die Expedition des Boten. 


l — 

035, Eine Wohnung, 1 Treppe hoch, beſtehend aus 4 
hhpeiirten Stuben, Kabinet, Küche, Keller, Holzſtall, 2 Boden⸗ 
Finmen, Benutzung des gemeinſchaftlichen Bleichplatzes und 
7 Auenbabens, mit Schöner Ausſicht nach dem ganzen Gebirge, 
9 um 1, Oktober permanent zu vermiethen bei der 

Alwe Latzke zu Warmbrunn, Hermsdorfer Straße No. 133. 


A Die Wohnung des Herrn Hauptmann Oeſterheld 
N 1 een Stock meines Hauſes auf der lichten Burgſtraße hier: 
c., beſtehend in 6 Stuben, Küche, Keller und Pferdeſtall, 
Lom 1. Oktober c. ab zu vermiethen. 


1 Emilie Möckel. 


a 8 Schützenſtraße No. 38 iſt im Vorderhauſe die 1. Etage 
I at Mitbenutzung des Gartens vom 1. Okt. ab zu vermiethen 


04. Die bisher ſha 5 
i Die bisher von Frl. von Scheliha innegehabte Woh⸗ 
1835 Schildauer Straße No. 32, neben der Poſt, iſt per 
4 15 ober e. zu vermiethen. 

828. 


ei Das Quartier, welches Herr Dr. Sachs ſeit 4 Jah⸗ 
n bewohnt, wird am 1. Oktober c. frei und iſt von da ab 
erpettig zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtr. No. 3. 


: An der Promenade hier 
ei Remiſen, eine bald, eine 1. Oktober zu vermiethen. 
IJ. Sachs 


Perſonen finden Unterfommer. 


Ein ſolder, brauchbarer Barbiergehilfe findet bei 
Ohne dauernde Condition bei 
erg, am Ring. 


Richard Wecke, Barbier. 


m IE 


Ber 


artens, ſofort zu vermiethen; desgleichen eine kleinere 


en eiue vollſtandig eingerichtete Bäcke⸗ 


10205. Für einen armen Erblindeten wird eine gebrauchte, 
jedoch mit gutem Klang und Aeußeren gut erhaltene Leier 
zu kaufen geſucht. Offerten ſind frankirk an das Ortsgericht 
zu Quolsdorf per Alt⸗Reichenau zu richten. 


Sauere, abgeſtielte Kirſchen f Ä 
und kleinen Parthieen und zahlt die höchſten Preiſe 
Ignatz Friedländer, Deſtillateur in Bunzlau. 


10195. 6 
Schriftſetzer 
können gute und dauernde Condition erhalten. 
ſchnittliche Verdienſt beträgt 30 Thlr. pro Monat. Meldungen 
ſofort. Antritt am 8. Auguſt. 5 
Leopold Freund's Druckerei in Breslau. 


um Antritt p. bald u. !. October können 


ſich Stellenſuchende der verſchiedenſten Branchen, 
ſowie Volontair's, Eleven und Lehrlinge gebildeter Stände 
melden Für Prinzipale erfolgt die Nachweiſung gratis. 
Verſ⸗Büreau von R. Heſſe in Liegnitz, Frauenſtr. 63. 
10219. Einen Schuhmachergeſellen auf Damenſchuharbeit 
ſucht Hanel, Schulgaſſe 8. 
10179. Drei Schneidergeſellen finden in meiner Werk⸗ 
ſtatt dauernde Beſchäftigung. A. Werft. Hirſchberg. 
10220. Zwei Geſellen ſucht Fe Ä 
Kappler, Schneidermeiſter in Faltenhain. 
10109. Zwei Schneidergefellen nimmt an b 
J. Fiſcher, Schneidermeiſter in Bolkenhain. 
10223. Zwei brauchbare Tiſchlergeſellen können dauernde 
Arbeit bekommen bei J. Ludewig, Schulgaſſe 6. 
10076. Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung beim Tiſchlermeiſter Groß in Ketſchdorf. 
10181. 2 Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
Stalz, Schuhmachermeiſter in Berbisdorf. 


.. 
9867. Zwei junge, in ihrer Arbeit tüchtige 
Knieholz⸗Drechslergeſellen finden 
Ende September d. J. bei mir auf Jahre 
lang Arbeit und können ſich bald melden 
Hammerhof bei Marienbad in Böhmen. 

8 H. J. Michael Denke. 

DN 


10059. Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen finden bei gutem 

Lohne dauernde Beſchäftigung beim > 
Tiſchlermeiſter Raupach in Saarau. 

10060. Ein e kann ſich ſofort melden beim 

arbier H. Klein in Strigau. 

10102. Ein tüchtiger Stellmachergeſell kann bald in Arbeſt 

treten beim Stellmachermeiſter Nikode s 
in Simsdorf bei Hohenfriedeberg. 


10184, Ein Viehſchleußer, vermögend ſich über feine Zu. 
verläßigkeit auszuweiſen, ſowie ein verheiratheter Pferdeknecht 
ohne große Familie, werden zum 1. Oktober d. J. oder zum = 
Neujahr bei monatlich 9 Thlr. reſp 8 Thlr Lohn, freier Woh⸗ 
nung und Feuerung, geſucht und können ſich ordentliche Perſo⸗ 
nen melden beim Inſpektor Jähne in Rudelſtadt. 


AR 


Der durch 


9954. 


10213. Zum 1. Auguſt ſuche ich ein zuverläßiges, gewandtes 


10210. Ein tüchtiger Blattbinder wird 


10218. Ein zuverläßi 


gest und kann 
ſich melden in der mechaniſchen Weberei in Landeshut. 


iger Kutſcher um Man kann 
bald antreten in der Nieder⸗Mühle zu Lomnitz. 


20 bis 30 Mann 


tüchtige ed und Steinſpalter (in Granit) finden 
bei guten Accord⸗Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Gebrüder Gaumert in Jannowitz. 


* zur Bedienung für Sommergäſte. 
Juſtiz⸗Räthin Steinmetz zu! Hermsdorf u. K. 


Eine zuverläßige Kinder: 
frau wird bei gutem Lohne zum 


ſofortigen Antritt geſucht. 


E. Mosler. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
10224. Ein junger Mann ſucht als herrſchaftlicher . 


10233. 


ein Unterkommen. Adreſſe H. R. Hirtenſtraße No. 2 


9977, Ein junges, gebildetes Mädchen ſucht eine Stu 
als Ausgeberin oder zur Stütze der Hausfrau 2c. Gef. Offerten 
erbittet man unter Adr. 14. 1 N. No. 32 poste rest. Liegnitz. 


10229. Ein Müllermeiſter, verheirathet, welcher Waſſer⸗, 
Wind⸗ und Schneidemühle verſteht, auch mit Baukenntniſſen 
a 0 iſt, ſucht eine Stellung und kann zu jeder Zeit ankre⸗ 

Gute Zeugniſſe liegen vor. Meldungen ſind portofrei 
er an die Kommiſſion des Boten ten zu Go dberg Schl. 


Veh rlings- Geſuche 


9678. Zwei kräftige Knaben, welche Luft haben Tiſchler 


zu werden, können ſich baldigſt melden beim 
Tiſchlermeiſ ter Anguſt Ludewig, Sand No. 12. 


5 10209. Ein Lehrling für ein größeres Wein⸗ und Colonial⸗ 


Waaren⸗Geſchäft wird zum baldigen Antritt geſucht; auch 
können ſich junge Leute, welche 1 oder 2 Jahr bereits gelernt 
haben und unverſchuldet ihre Stellung verlaſſen mußten, mel: 


den. Nähere ee ertheilt 


A. Hoffmann, Buchhändler. Striegau. 


Gefunden. 


10201. Es hat ſich ein ſchwarzer Pudel zu mir gefunden 
und kann bald abgeholt Ben bei 
K. Lachmann in Scholzendorf. 


Verloren. 


10073. Der Pfandſchein No. 16759 iſt verloren 2gen gen 


Vor Ankauf wird gewarnt. 


10185. Eine angemeſſene Belohnung dem Wiederbringer eines 
Canarienvogels. Spinnerei auf der Roſenau. 


2 Eine Radwer iſt gefunden worden, gezeichnet: An. 


1862. Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelbe 


5 gan Erſtattung der e Gebühren in No, 220 zu 


oberröhrsdorf zurückerhalten 


Tu 
Redacteur: Reinhold Krahn sin Hirſchberg 


FE 


Drug und Verlag von C. W. J. Krahn 


10217. i Een braunes Kinderjäckchen ern; bra 
ſetzt, iſt am Sonntag Nachmittag vom Hermsdorfer Ho 
bis Warmbrunn verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
erſucht, gegen angemeſſenes Findelohn daſſelbe im Badebur 
in Warmbrunn abzugeben. Vor Ankauf wird gewarnt, 
10225. Ein kleiner brauner, flockhaariger Hund, ohne 
zeichen, iſt auf dem Di von Radmannsdotf bis Harpers 
abhanden gekommen iederbringee erhält eine Belohnung 
vom Gutsbeſitzer Feige in Johnsdorf per Langenau 


2 85 Geld = Verkehr. 

208, 300, 400, 508, 3 mal 600, 700 
800, 1200, 2000 u. 3000 Thlr. werd 
von pünktlichen Zinſenzahlern auf ſichere Hypot 
ken bald oder bis zum „. September d. J. 


ſucht. Nachweis durch 5 
Schönau. Julius Mattern. 
1008. 


Gelder 


auf Zeit werden in verſchiedener Höhe ; gege 
nügende Sicherheit ausgeliehen. 
Näheres zu erfahren durch 
Julius Mattern in Sam 


Einbadbumgen 
10227. Von heute ab beginnt die Ktartaffel: Saiſo 
ladet freundlichſt ein on-Jen 


Italieniſche Nacht im im Landz 


10232 bei Hirſchberg. 
Mittwoch den 28. d. M.: 


2175 
Toneert Ä 
von der Militair⸗Kapelle und ag des Garke 
Anfang 7 Uhr, Entree à Perſon 1 Sgr. 
Es ladet dazu end ein T 


Gallerie in Warmbrunn 


Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonni 


9715 Concert“. 


von der Bademuſik⸗Capelle. 

Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Si 1 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz 

NB. — ungünſtiger Witterung im Kursaal 


FFT. Pren SCENE TIER ME TEr es nummer 


Getreide - Markt Preis. 
Jauer, den 24. Juli 1869. 


were 


Der In. Weizenſg. ei Roggen |: Gerſte ] Halt 

nn alte I fer. br tl. ſgr. pf a ve rtl. 5 pf. rtl 
1 1 71 Keil 
RS 211 1 1 Aach 

= 218] ala = le 


Breslau. den 21. Juli 1869. 5 
Kartoffel Svitiins b 100 Qurt. bei 80% Tralles oco ! 


(Rein bold K 


